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Adressen 

lager/Geschäftsstelle 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

SChatzmeister 

Auflage: 4.000 

Herta Daiß, Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 lauffen 
Tel. 071 33 / 96 1600 . Fax 071 33 / 96 16 02 
e-Mail : gmbh@heinkel·club.de 

Rainer Soppa, Auerbachstraße 20 (OT Sieimingen) 
70794 Fildersladl. Telefon 071 58 / 95 1253 
e-Mail: soppa@heinkel-club.de 
Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (Hochdort/Enz) 07042/76 15 (21 ·22.30) 

Hermann Ahrens, Hasenrech 10 
55481 Womrath , Telefon u. Fax 0 67 63 I 37 88 

Helnkel-Info-Redaktlon Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdort. Tel. 05136 / 2275, Fax 051 36 / 8941 90 
eMail : Block-Druck@t-onllne.de 

Beisitzer Thomas Märker 55469"1489, Tel . 0 67 61 / 90 82 91 
Eckhard von Rönn-Haß 97816*0201 

Betreuung d. Regionalclubs Nord Uwe Juulsgaard, 21075*0882, Tel. 040 I 7924350 

Typenreferenten Gerd Schnieders 85055*0536 Tel. 0841 / 361 30 
103A1 u. 103A2 Mittwoch-Samstag 14-20.00 Uhr 

Siephan Tödl 22949"1078 Tel . 040 / 60558700 
1 03AO b.A2 Nord 

Siegfried Friedrich 21337*0224 Tel. 04131 / 52352 
Kabine - Nord 

Winfried Heiles 66687*2496 Tel. 0 68 74 / 63 75 
Kabine - Süd 

Dellev Beaa 95100"3509 Tel . 09287 / 890675 
2-Takt Fax 09287 / 890674 

Gerd Philippi 61239"0731 Tel. 06036 / 981520 
Perle Oppershofener Straße 40 

61200 Wölfersheim 

Adressenänderungen HEINKEL-CLUB Deutschland eV 
und Mitgliedsbeiträge 
Mitgl iedsbeitrag: 20,- € jährlich 

Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 
Kreissparkasse Heilbronn 

Redaktionsschluss 
(BLZ 620 500 00) KlO.-Nr. 004 702 720 
siehe Seite 23 
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Heinkel-C/ub Deutschland e. V 

EinLadung zur Mitgliederversammlung 2003 
Liebes Heinkelmilglied, 

hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e.V. offiziell zur 
20. ordentlichen Milgliederversammlung ein. 

Sie findet am 29. Juni im Oldtimermuseum Rosso Bianco in Aschalfenburg. von 10.00 Uhr bis 
voraussichtlich 17.00 Uhr, statt. 

Zwecks Übernachtungsmöglichkeiten wendet euch bitte an die Tourist- Information Spessart­
Main-Odenwald (siehe Seite 4). 

Wir wünschen allen Heinkel-Freunden eine gute Anreise und freuen uns auf :zahlreiches 
Erscheinen. 

Stimmberechtigt sind alle Mitgl ieder ab 18 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich alle Mitglieder in die Anwesenheitsliste eintragen und 
ihre Stimmkarte abholen. 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitgl ieder 
beschlussfähig. 

Vorgesehene Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

2. Beschlussfassung der Tagesordnung 

3. Geschäftsberichte 

a) Vorstand: 1. Vorsitzender 

2. Stellvertr. Vorsitzender 

3. Schatzmeister 

mit Kassenbericht 2002 und Bericht der Kassenprüfer 

b) Verwaltungsrat : 1. Info-Herausgeber 

Rainer Soppa 

Ludwig Sproesser 

Hermann Joh. Ahrens 

Walter Block 

2. Beisi tzer Eckhard v. Rönn-Haß 

3. Beisitzer Protokoll Thomas Märker 

4 . Beisitzer Betreuung Regionalclubs Uwe Juulsgaard 

4. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
durch Geschäftsführerin und Beirat. 

5. Anträge 

6. Verschiedenes 

Anträge und Anfragen zur Mitgliederversammlung sind bis zum 13. Juni 2003 an den 
Vorsitzenden zu richten . welches auch gleichzei tig der Amneldesch luss ist. 

Mit Heinkelgrüßen Heinkel -Club Deutschland e.V. 

Der Vorstand 

gez. Rainer Soppa Ludwig Sproesser Hermann Johannes Ahrens 
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Zur Information _________________ _ 

Jahreshauptversammlung 2003 
in Aschaffenburg 

Da wir in diesem Jahr bekanntlich unser 20~jähriges Jubiläum feiern, möchten wir 
unserer Jahreshauptversammlung am 29. Juni einen besonderen Rahmen geben. 
Deshalb haben wir uns entschlossen, in diesem Jahr das Oldtimermuseum ROSSO 
BIANCO in Aschaffenburg als Austragungsort zu wählen. 

Da wir dort das Essen von einem Gastwirt kommen lassen müssen , möchte ich Euch 
bitten, euch kurz in unserer Geschäftsstelle für eine Tei lnahme an der Jahreshauptver­
sammlung anzumelden. Anmeldeschluss ist der 13. Juni 2003. 

Aschaffenburg liegt mitten in Deutschland .... zentral zwischen Frankfurt/Main und Würz­
burg , nahe der Autobahn A3, Abfahrten Aschaffenburg-Ost oder -West. Das ROSSO 
BIANCO ist ab Stadtbeginn mit "AUTOMUSEUM" ausgeschi ldert. 

Bereits am Samstag werden wir einen Empfang gegen 19:00 Uhr im Museum geben , 
zudem ihr sehr herzlich eingeladen seid. Auch am Samstag findet eine Oldtimerrallye 
eines regionalen Oldtimerclubs statt, zu der wir eingeladen sind. 

Nähere Informationen zur Rallye werden so bald wie möglich auf unserer Homepage 
veröffentlicht. 

Hier noch für diejenigen, die in Aschaffenburg oder Umgebung übernachten oder Cam~ 

pen wollen, die Adresse des Fremdenverkehrsbüros: 

Tourist~lnformation (Wie sinnig!!!!!) 
Spessarl-Main-Odenwald 
Bayernstraße 18 
63739 Aschaffenburg 
Tel.: 06021 /394271 
Fax: 06021/394258 
E-Mail: tourist-info@lra-ab.bayern.de 
Internet: www.spessart~touristinfo.de 

Ich hoffe auf zahlreiches Erscheinen und verbleibe mit freundlichen Grüßen 

Rainer Soppa 

Also bitte anmelden bei Herta unter 

Tel.: 07133/961600 • Fax: 07133/961602 • E-Mail: gmbh@heinkel-club.de 
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Lag erb e r ich t ______________ _ 

Lagertag: 17. Mai 2003 
8.00 bis 16.00 Uhr mit TÜV-Abnahme 

TY!2 101 -AD Tafel 17 
Bild 

8 11 . 1047 14,50 Bremslichtschalter für Handbremse mit Kabel 

TYI2 101-AO Tafel 18 
Bild 

B 11.1 047 14,50 Bremslichtschalter für Handbremse mit Kabel 

TYI2 102· A1 Tafel 6b 
Bild 

8 21.1045 8,00 Fi lzhalter ( Neut e; l) 

TYI2 102-A1 Tafel 16 
Bild 

B 11 . 1047 14,50 Bremslichtschalter für Handbremse mit Kabel 

TYI2 102- A1 Tafel 17 
sild 

B 11.1047 14,50 Brems l ichtschalter fOr Handbremse mit Kabel 

TYI2 103-AO Tafel 6 
Bild 

43 21.1045 8,00 Filzhalter (Neuteil) 

TYI2 103-AO Tafel 10 
Bild 
25 99.1009 14,00 Bremsbacken 

TYI2 103-AO Tafel 13 
Bild 
14 99.1009 14,00 Bremsbacken 

TYI2 103-AO Tafe l 16 
Bild 

8 11.1047 14 ,50 Bremslichtschalter für Handbremse mit Kabel 

T:(I2 103- AD Tafel 17 
Bild 

B 11.1047 14,50 Bremslichtschalter für Handbremse mit Kabel 

TYI2 103- A1 Iatet 6 
Bild 

40 21. 1045 8,00 Filzhalter (Neuteit) 

TYI2 103-A1 Tafel 10 
Bild 

22 99.1009 14,00 Bremsbacken 

TYI2 103-A1 Tafel 14 
Bild 
14 99.1009 14,00 Bremsbacken 
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Lagerberic h t 
Ttg: 103-A1 Tafel 17 

Bild 
B 11 .1047 14,50 Bremslichtschalter fOr Handbremse mit Kabel 

26 11.1 119 0,95 Di s tanzscheibe (wieder in Originalstärke) 

Ttg 103-A1 Tafel 18 
Bild 

8 11 . 1047 14,50 Bremslichtscha tter für Handbremse mit Kabel 

Ttl2 103-A2 Tafe l 6 
Bild 

36 21.1045 8,00 Fi Lzhalter (Neute; l) 

Ti!;! 103- A2 Tafel 9 
Bild 
22 99.1009 14,00 Bremsbacken 

Ttl2 103-A2 Tafe l 13 
Bild 

14 99. 1009 14,00 Bremsbacken 

Ttl2 103-A2 Taf e l 13. 
Bild 
18 99.1009 14,00 Bremsbacken 

T)::12 103-A2 Tafel 16 
Bild 

B 11. 1047 14,50 Bremslicht schalter tUr Handbremse mit Kabel 
26 11 .1 119 0,95 Distanzsche i be (wieder in Origi nals t ärke) 

Ttl2 1Q3-A2 Tafel 17 
Bild 
30 11 .1 398 0,90 Kabelel ip 

B 11 .1 047 14,50 Brems l ichtscha lter für Handbremse mit Kabe l 

T:r::12 14. 00 Tafet 8 
Bild 

19 99.1009 14,00 Bremsbacken 

T:t12 14.00 Tafel 12 
Bild 

18 99.1009 14,00 Bremsbacken 

Tte 150-80 Tafe l 6 
Bild 
43 21.1045 8,00 Fi lzhal t er (Neutei L) 

Ttl2 150-80 Tafel 9 
Bild 
25 99.1009 14,00 Bremsback.en 

Ttl2 150-BO Tafel 20 
Bild 
75. 13.1695 65,00 Batterie 12 V 30 Ah 

Itl2 150-B1 Taf el e 
Bild 
40 21.1045 8,00 Fi l zhalter (Neuteil) 
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Lag erb e r ich t ______________ _ 

Typ 154- BO Tafel 2 
Bild 
42 21.1045 8,00 Filzhalter (Neuteil) 

T~~ 154-80 TafelS 
Bild 

1 13 . 1695 65,00 Batterie 12 V 30 Ah 

Typ 154-81 Tafel !: 
Bild 

40 21.1045 8,00 Filzhalter (Neuteil) 

Typ 110-A2 Tafel 12 
Bild 

19 12 . 1150 
20 12 . 1151 

Herta DaiR 
Eckhard von Rönn-HaR 

1,10 
1, 10 

Speiche, lang, mit Nippel (N iro) 
Speiche, kurz , mit Nippel (Niro) 

TECHNIK ___________ _ 

Liebe Heinkel-Freuflde. 

Auf der Suche nach Reparaturmöglichkeiten für AO-Instrumente hat Heinkel-Freund 
Thomas Martin (#1643) herausgefunden , dass VDO in München noch in der Lage ist, 
diese alten Instrumente wieder instand zu setzen. Aufgrund eventuellen Bedarfs ande­
rer Heinkel-Mitglieder möchte er nun diese Information mit Ansprechpartner in dieser 
Info zur Verfügung stellen : 

ght VDO Kienzle Service ' Herr Put 
Muthmannstraße 14 . 80939 München . Telefon 089-126007-253 

Daflksagung für 

"Suche nach technischer Hilfe -
Vergaserprobleme" in Info 4/2002 

Liebe Heiflkel-Kameradefl, 
die Resonanz zur technischen Hilfe meines Vergaserproblems hat eine unerwartete 
Flut von Hilfsangeboten ausgelöst. Ich konnte mich daher leider nicht bei allen Heinkel­
freuden, die mir Ihre Tipps per Anrufbeantworter ete. mitgeteilt haben, bedanken und 
möchte dies deshalb auf diesen Wege nachholen . Hier erkennt man, dass bei den 
Heinkelfahren noch eine echte Gemeinschaft vorhanden ist und man mit Hilfe und Rat 
Beistand findet. Ich Danke Euch dafür. 

Peter Vorrath . Laatzen . Tel.05102-4477 
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Verlchiedenel ___________________ ,g 
500 km/iir die ./uhreslulllptversummlul1g? Zum Gliick "icht! 

Der Heinkelclub Deutschland , der größte markengebundene Oldtimerclub Deutsch­
lands hält seine Jahreshauptversammlungen (IHV) ab, alle wissen es, und keiner kommt! 

Das gibt mir zu denken?! 4000 Mitglieder und 37 kommen zur IHV inklusive Vorstand! 
Was läuft da schief? Der Ort der Veranstaltung? Der Termin? Die Tagesordnung? Die 
Redebeiträge? Frust? Lust? Resignation? Desinteresse? - Viele Fragen, wenig eindeu· 
ti ge Antworten. Ich versuche es mal aufzudröseln. Die Mitglieder sind bestimmt zu 90% 
im Club wegen der Teile. Die kommen also sowieso nie zur IHV. Es bleiben also ca. 10% 
die aus ideellen Gründen im Club sind , das sind also immerhin ca. 400 die als potenti· 
elle Besucher (Kunden) einer IHV in Frage kommen. (Ich glaube so heißt das heute!?) 
Wo bleiben die? Diese Frage muss gestellt werden und auch der Vorstand muss sich 
diese Fragen stellen. 

Mein Versuch die Antwort auf die Frage aller Fragen zu finden sieht wie folgt aus: 
1. Welcher Veranstaltungsort - schon oft hinterfragt noch keine passende Antwort? 
2. Der Termin - man kann es nie allen recht machen! 
3. Die Tagesordnung - kann man nicht anders machen, manches muss einfach sein! 
4. Die Redebeiträge - des Vorstandes und des Beirates kann man in der Info 3 des 

Vorjahres nachlesen! 
Bis hierher nur Fragen bzw. Aussagen frustrierter Heinkler! Jetzt aber aufgepasst, jetzt 
kommen meine Antworten, manche provokativ, manche nicht neu, manche einfach und 
daher genial! Das meine ich! 

Zu Frage 1 : Wo kommen sowieso immer alle aktiven Zusammen und es bedeutet daher 
für keinen einen Mehraufwand ??? Richtig!!! Das jährlich stattfindende internationale 
Jahrestreffen HCD irgendwo in Deutschland! Dieser Vorschlag ist nicht neu und wurde 
auch schon zweimal von mir bei der IHV vorgebracht fand aber keine Zustimmung bzw. 
Mehrheit. (Warum verstehe ich bis heute nicht!) - Und trotzdem ich gebe nicht auf! 
Zu Frage 2: Siehe Antwort auf Frage 1 
Zu Frage 3: Ist schon beantwortet! 
Zu Frage 4: Die Redebeiträge kann man ja vielleicht mal neu Vormulieren (z.B. alle 5 
Jahre). Soweit meine ultimativen Vorschläge zur Lösung des oben beschriebenen Pro­
blems. 

Die IHV im Jahre 2002 war die erste. an der ich nicht teilgenommen habe, seit ich 
Mitglied (1988) im HCD bin. Mitgliedsnummer 1930, ich weiß also von was ich schreibe. 
Und auch dieses Jahr habe ich mir bis Freitagabend hin und her überlegt, ob ich nicht 
doch gehen soll. Nachdem ich aber jetzt den Bericht von der IHV im Info gelesen habe, 
bin ich froh, dass ich mich so entschieden habe. Ich würde mich ewig ärgern über den 
ökonomischen und ökologischen Schwachsinn wegen 2 Stunden 500 km zu fahren! 

Dieser Leserbrief soll bis zum nächsten Jahr in Aschaffenburg die Diskussionen anre­
gen, damit mein Antrag die IHV auf den Jahrestreffen abzuhalten endlich eine Mehrheit 
bekommt! 

Mit freundlichem, engagierten Heinkelgruß W.Tränkner 
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V,flChiedenll _ _ _______________ _ 

Wer 
kann 

helfen? 

Kürzlich konnte ich die abgebi ldete Lenkerverkleidung mit Suchscheinwerfer berwer­
ben. Leider besitze ich über dieses Zubehörteil nur eine kleine Skizze in einem Pro­
spekt. Welcher Leser kann mir nun mit weiteren Informationen helfen? Wer besitzt ein 
weiteres Exemplar dieses Scheinwerfers und hat die dazugehörige Handlampe? 

Io.h ........ ' ... ". 212 
.. 1' 5 .. <11 ...... 10 .. . ... ' 

"nd Handlam.,. 

V.'d .... lt..,.. ~G... 213 
10.0.""_' 

Wh"p.'''''",. 214 ",''',.''', 

Meine Tel. -Nr. lautet 089 - 8 544 211 
Johannes Mühlbauer • Mitgl.# 1918 
e-mail: johanes.muehlauber@dle-m.bayern .de 

.V'. tI" ........ ... _.~ 

~.h .. " '.'''.H 
.1 .. h . ... "'u' 
p.h. " S",b"." .'a "'~ 

. d . < Kun"'.d .. 
2 21 In don Fa.bon .a ••• do,",,, ,, .nd "." .. 

Z16 2 11 

, . ..... , ... d. tG. G .. ,.""", .. ," . 
.... " . .. '".. ~ k do .. pl .. ". 

". 
Hf" .... , S' .... bQ.wl 
I.~w"",o",' 

222 1 .... ' '' .. d~l .. 
'n ~.n r ..... .. 
"' . .... wo ..... 4 .... " 

s.,..; .. ",,, ...... ,, 
0 _S"'1I4 
odw.l l.<1wlllw .. 
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VefIChi,d,ntl _______ ____________ PS' 

Heinkel-Kommentare als "Stimme des Volkes" 
oder 

Was Heinkel-Fahrer so bei ihren A usfahrten zu hören bekommen. 

liebe Heinkelfreunde, 
ich habe mal etwas gesammelt, was wir so als nette Botschafter der alten Heinkel· 
Oldies auf unseren Fahrten oder in den Städten zu hören bekommen. Evtl. interessiert 
es auch die HeinkeHnfo-Bezieher, Sie könnten es in einer Info abdrucken: 

Sie fahren noch einen Heinkel-Roller, 
ja, das war damals noch deutsche Qualitätsarbeit! 

also, Ihr Roller, der ist doch heute noch schön., 
die jetzigen Roller sind alle so zerfurcht, mit dem Auspuff nach oben und meist 
rostig 

der Heinkel-Roller war ja der Mercedes unter den Rollern 

als Student hatte ich ja zuerst ne Lahm-Berta, aber der Heinkel damals, 
also das war was Solides! 

als junger Mann war der Heinkel mein Traum, ich hab lange dafür sparen müssen, 
herrliche Fahrten haben wir gemacht, aber als wir dann Nachwuchs bekamen .... 

früher habe ich diesen Viertakt-Sound immer so gern gehört, die Vespas 
und andere Zweitakter kreischten doch immer unangenehm und stanken ... 

und deshalb habe ich mir auch später 'ne BMW gekauft, so ein sonorer Klang! 

und auch das: Wie alt ist denn ihre Vespa? Ohhh! 

Werden die Hei nkel-Roller immer noch gebaut? Neulich hab ich doch erst einen 
gesehen. 

und ein äl terer Experte: Ja, der Heinkel mit 4-Takt-Motor, zwar teuer, 
hatte doch 'ne 12 V-Anlage, Anlasser, Blinker, ge kapsel te Kette, war zuverlässig 
und brauchte nur 3 I pro 100 km , ich hab ihn ja so gern und lange gefahren .... 

ja , schade, dass ich den damals verkauft habe, aber meine Frau 
DM 350 habe ich 1970 noch dafür bekommen 

Mein Onkel hatte ja schon einen Heinkel, 
mit 19 hab' ich einen gebrauchten A2 gekauft, aber nach meiner Heirat 
kam nur ein VW-Käfer in Frage, aber später hab ich 'ne BMW wegen 
derem sonoren Tuckern gekauft. 

Max H. Neuß 
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DEUVET-ft~ro 

Erhalt alter Kennzeichen 

Nur für regulär zugelassene Fahrzeuge (also nicht für Fahrzeuge mit Saison- oder 
Oldtimerkennzeichen) bleiben schon vor dem Stichtag 1. November 2000 ausgege­
bene Kennzeichenschilder ohne das blaue Euro-Feld gültig. 
Dies gilt auch , wenn das Fahrzeug vorübergehend abgemeldet wird und sich das 
Kennzeichen nicht ändert. 

Hier der Gesetzestext: 
,,§ 60 Abs. I Satz 5 erster Halbsatz (Form, Größe und Ausgestaltung einschließlich Be­
schriftung der Euro-Kennzeichen) ist spätestens ab dem 1. November 2000 auf Kraftfahr­
zeuge und Anhänger anzuwenden, die von diesem Tag ab erstmals in den Verkehr 
kommen oder aus anderem Anlass mit einem neuen Kennzeichen ausgerüstet werden. 
Kennzeichen, die vor dem 1. November 2000 zugeteilt worden sind und in Form, Größe 
und Ausgestaltung § 60 Abs. I Satz 5 erster Halbsatz und Anlage V in der vor diesem 
Termin geltenden Fassung entsprechen, gelten weiter " (§ 72 StVZO) 
Begründung hierzu, Bundesrats-Drucksache 184/00: 
"Im übrigen wird klarstellend geregelt, dass sich die obligatorische Zuteilung von Euro­
Kennzeichen nur auf Erstzulassungen und auf die Ausrüstung mit neuen Kennzeichen 
aus anderem Anlass bezieht. Es besteht also keine Verpflichtung zur " Umkennzeich­
nung" vorhandener Kennzeichen. In den Fällen, in denen kein neues Kennzeichen 
angebracht werden muss, besteht somit keine Pflicht zur Umrüstung. Das bedeutet, 
dass bei Wiederzulassung eines vorübergehend stillgelegten Fahrzeugs mit einem ent­
stempelten Kennzeichenschild gemäß Anlage V dieses Fahrzeug durch Abstempelung 
wieder zum Verkehr zugelassen werden kann. " 
Somit besteht keine Ermächtigungsgrundlage, auf Grund der vorübergehenden Stil lle­
gung eine Fahrzeuges eine Neuanfertigung und Anbringung von Euro-Kennzeichen 
zu fordern. 

Neuanfertigungen und damit Umstellung auf Euro-Kennzeichen ist unumgänglich bei 
- Umschreibung aus einem anderen Kreis 
- Beschädigung oder schlechter Lesbarkeit der Kennzeichen 
- Zulassung nach endgültiger Sti lllegung (länger als 18 Monate) 
- Umkennzeichnung auf Saison- oder H-Kennzeichen 

Sollte in der Vergangenheit unrechtmäßig eine Umstellung auf Euro-Kennzeichen von 
Ihnen gefordert worden sein , so können Sie die Ihnen dafür entstandenen Kosten von 
der Straßenverkehrsbehörde zurückverlangen . 
Einen Musterbrief hierzu erhalten Sie über die Homepage www.kennzeichen.de. die 
von Claudius Schmidt gepflegt wird und die wir auch sonst sehr empfehlen können . 
Ebenso können natürlich noch gültige Kennzeichen mit alten Kreisbuchstaben von 
"ausgestorbenen Landkreisen" beibehalten werden. Diese Kennzeichen verlieren auch 
bei einer vorübergehenden Stillegung nicht ihre Gültigkeit. 
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Ein, persönlich, H'ink,/-Cl$chicht' ___________ _ 

Hallo lieber Heinkel-Frellml_ 

Ich habe meinen Heinkel Tourist 103 A 2, Baujahr 1963 seit September 1997. 
Damals hatte mich der Heinkel Virus schon länger erfasst, doch ich wusste nicht so 
recht, worauf ich denn nun achten muss beim Kauf. So ging ich zum Stammtisch der 
Heinkelfreunde Hamburg und fand dort große Unterstützung. Schon wenige Tage nach 
meiner Kontaktaufnahme klingelte das Telefon . Ein Hei nkelfreund war dran, er hatte 
von jemand anderem gehört , dass irgendwo ein Heinkel zu verkaufen sei. Dort fuhren 
wir gemeinsam hin , ein weiterer Heinkelfreund, Stephan Tödt, war als technischer 
Berater auch dabei. Diesen Roller hätte ich sofort gekauft, er war wunderschön, jedoch 
riet mir Stephan d iesen Roller nicht zu nehmen, merkwürdige Geräusche waren (nur für 
den Fachmann) aus dem Motor zu hören. Schweren Herzens kaufte ich diesen Roller 
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Ein, perlön/ich, Helnke/-Celchichle ________ ____ p) 

nicht. Stephan bot mir dann an, auf dem gerade stattfindenden alljährlichen Hein· 
keltreffen an der Loreley nach einem Roller Ausschau zu halten. Gesagt getan, am 
Tage des Treffens klingelte das Telefon . Stephan hatte einen 103 A2 gefunden, nannte 
mir die Preisvorstellung des Verkäufers, ein holländischer Heinkelfreund, und da ich 
hellauf begeistert war, bin ich am nächsten Tag morgens früh von Hamburg nach Ko­
blenz mit der Bahn gefahren. Stephan holte mich von dort ab und fuhr mit mir zum 
Treffen. Der Roller wurde kurz besichtigt, probe gefahren ( ich hatte erhebliche Proble­
me mit dem 2 . Gang ... ), war vorher noch nie im Leben einen Heinkel gefahren, dann 
wurde der Vertrag gemacht 
und es ging ums Bezahlen. 
Ich hatte Geld mitgebracht, 
wollte aber die letzten 
1000,- DM aus dem Geldau­
tomaten der dort ansässigen 
Bank holen. Aus mir bis heu­
te nicht bekannten Gründen 
kam kein Geld heraus. Der 
Holländer bestand auf Bar­
zahlung der gesamten Sum­
me und ich sah den Traum 
von einem Roller schon 
wieder nach Holland z i e ~ 

hen. Kurzentschlossen bot 
mir Carola Sander, die 
Freundin von Stephan an, 
mir die 1000,- DM zu leihen. 
Ich war so überrascht und 
konnte es erst nicht glau~ 
ben. Wir kannten uns gera­
de einmal seit 2 Wochen , 
und es wurde mir das Geld 
geliehen , es wurde von an­
deren Heinkelfreunden aus 
Hamburg die auch auf dem 
Treffen waren , der Rück­
transport des Rollers nach Hamburg organisiert. Er wurde mir schließlich auf einem 
Anhänger bis vor meine Haustür gebracht. Ich musste direkt nach dem Kauf wieder 
zum Bahnhof Koblenz um meinen Zug zurück nach Hamburg zu erreichen. Ich habe 
damals eine Hilfsbereitschaft kennengelernt, die ich einfach vorher so nicht gekannt 
habe. 

Ich möchte auf diesem Wege nochmals allen Beteiligten danken , das waren Uwe 
Juulsgaard, Klaus Sander, Heiko Ungethüm und natürlich Stepan und Carola. Meinen 
Roller habe ich noch immer und kann mir nicht vorstellen ihn jemals wegzugeben . 

Ulrich Meier, Mitglieds# 4735, Tangstedter Landstraße 199, 22417 Hamburg 
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Eine /letlön{iclre Heinke{-Cesclric/rfe _____________ ~ 

Mein Neueinstieg ins Heinkelleben! 

Es ist 43 Jahre her, als ich zuletzt einen Heinkelro lier gefahren habe. Von 1958 bis 
1965. Jetzt beherrscht das Auto mein Leben. Durch eine unangenehme Krankheit wur­
de ich 1999 in Frührente geschickt, was für mich jetzt einen neuen Lebensabschnitt 
bedeutet. 
Alte Erinnerungen kamen zurück, und man besann sich auf dieses und jenes. Als ich in 
der darauffo lgenden Zeit ab und zu einen Heinkelroller vorbeifahren sah, wurden alte 
Erinnerungen in mir wach. "Hast Du das eben gesehen, Karin !" rief ich meiner Frau zu, 
"das war wieder ein Heinkelroller, an dem wir vorbeigefahren sind." Nun wurde auch 
im Freundeskreis und in der Familie von den damaligen Rollerfahrten geschwärmt. Bis 
meine Frau eines Tages den Entschluss fasste, wenn ich irgendwo einen Heinkelroller 
auftreibe, schenke ich ihn Dir. Das machte natürlich auch die Runde in unserem Freun­
deskreis. Es dauerte auch nicht lange und ich bekam einen Anruf vom Schwiegervater 
meines Sohnes: "Du Werner! Ich lese gerade in der Zeitung , da will jemand in Rends­
burg einen Heinkelroller verkaufen." Ich habe nicht lange überlegt und am nächsten 
Tag fuhren meine Frau und ich nach Büddelsdorf bei Rendsburg. Als ich den blau mit 
graufarbigen Heinkel da stehen sah, stand mein Entschluss fest, der muss es sein . Ich 
hatte mich sofort in ihn verknall t. Über den Preis waren wir uns schnell einig, und der 
Heinkel 1 03-A2 gehörte von nun an mir. Am kommenden Wochenende fuhr mein Sohn 
mit mir und einem Anhänger nach Büddelsdorf und ab ging es mit dem geliebten Stück 
nach Hause, nach GrÖnwohld. Das erste Kennenlernen mit meinem Freund, dem Hein-
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kel, ging sehr behutsam von 
statten. Die erste Ausfahrt war 
auch nur sehr kurz, denn im· 
merhin war er ja schon 41 
Jahre alt und musste dement­
sprechend behandelt wer­
den, so glaubte ich, was sich 
aber ganz anders herausge­
stellte. Nun war eine Woche 
vergangen, mein Heinkel hat­
te einen Platz in der Garage 
bekommen. 
Nebenbei warteten aber auch 
noch andere kleine Arbeiten 
auf mich. Das Schneiden der 
Hecke stand an. Es war ein schöner sonniger Tag , der Schweiß lief mir so über das 
Gesicht die Arbeit ging voran, als ich plötzlich in kurzer Entfernung in der Sonne etwas 
Blankes, Funkelndes und Bl itzendes sah. Was kann das für ein Grund sein, dachte ich, 
legte die Heckenschere hin und sah noch einmal ganz genau in die Richtung, aus der 
das Leuchten kam, und erkannte nun ganz deutlich, dass da zwei Heinkelroller stan­
den. Ich ließ sofort alles stehen und liegen und machte mich auf den Weg zu der 
bezeichneten Stelle. Ich traute meinen Augen nicht, was ich da vorfand. Es waren zwei 
Heinkelroller vom Feinsten, so was hatte ich noch nie gesehen. Aufgemotzt bis zum 
geht nicht mehr, an allen Ecken und Kanten blitzten mir Chromtei le entgegen, auf dem 
Trittbrett lag ein Teppich , natürlich in der g leichen Farbe des Rollers. Auf der Bank 
neben den Rollern , saßen zwei ältere Herrn , so in meinem Alter und beobachten mich 
die ganze Zeit. Ich sagte so, "das sind wohl Eure? " Was die beiden natürlich mit strah~ 
lendenden Augen und einem glatten ja bestätigten. Als wir jetzt in ein tiefes Heinkelge~ 

spräch verfielen , kam von mir nun ziemlich klein laut: "Ich hab auch einen Heinkel ro l ~ 

ler!" Als ich den Satz ausgesprochen hatte, kam plötzlich Leben in die Bude. Die bei den 
waren nun voller Begeisterung und wollten meine neue Errungenschaft begutachten. 
Voller Stolz führte ich dann meinen neu erworbenen Heinkel vor. Mit sorgfältigen Bl ik~ 

ken und hin und wieder ein na ja und so wurde er nun von den bei den Profis abgenom­
men. 
Was dabei rauskam , haben wir dann mit einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen in 
meinem Garten besprochen und gefachsimpelt. Nebenbei stellten sich die bei den 
Heinkelmänner auch mit ihren Namen vor. Es waren Uwe Knoke und Horst Sie mon aus 
Lübeck. Beim Verabschieden vereinbarten wir, dass wir doch einmal eine gemeinsame 
Ausfahrt unternehmen sollten. Es folgten noch viele schöne gemeinsame Ausfahrten. 
Wir waren mit unter bis zu sieben Rollern unterwegs, auch so manch ein Oldtimertreffen 
wurde besucht. So wurde ich liebevoll in die Gemeinschaft der Lübecker Heinkelfreun~ 
de aufgenommen. Gemeinsam haben wir schon viele Kaffeepausen bei mi r im Garten 
ei ngelegt und etliche Ausfahrten unternommen. Ich wünsche mir, dass es noch lange 
so bleibt und die Freude an unseren Heinkelro llern noch lange andauert. 

Werner Afheldt, Mitgl.-Nr. 5506 
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Celchichfe __________________ _ 

Zwangsarbeit bei den 
Heinkel-Flugzeugwerken 

Nach unserem Beitritt zur Stiftungsinitiative haben sich einige Mitglieder beschwert, 
was der Heinkel ~Club Deutschland e.v. überhaupt mit diesem Thema zu tun hat, wo er 
doch erst 1983 gegründet worden ist. 

Richtig , der Heinkel-Club hat nichts damit zu tun , aber der überwiegende Tei l der Mit­
glieder interessiert sich eben auch für das Leben von Ernst Hei nkel und die Geschichte 
der Firma. Sehr viele Mitglieder - wie auch ich - haben das Buch "Ernst Heinkel -
Stürmisches Leben" gelesen. Zu dem Werdegang der Heinkel-Flugzeugwerke gehört 
aber auch eine wertfreie Darstellung des Einsatzes von Zwangsarbeitern dazu. Eine 
moralische Wertung oder irgendwelche Schuldzuweisungen sind in dem folgenden 
Artikel nicht enthalten und so etwas steht uns m. E. auch nicht zu, da wir eben viel zu 
wenig über die damaligen Umstände wissen. 1943 wurde Ernst Heinkel nach eigenen 
Aussagen von der Regierung entmachtet und war fortan nur noch für konstruktive Be­
reiche zuständig (s. Ernst Heinkel - Stürmisches Leben S. 457, Ausgabe Europäischer 
Buchklub) . Weiter räumt Heinkel selbst in seinem Buch den Einsatz "tausender auslän­
discher Arbeiter" ein (S. 448). 
Dem grandiosen Erfolg der Heinkel-Roller, Mopeds und Kabinenroller tut dies im Übri­
gen keinerlei Abbruch und derjenige, den dies Thema nicht interessiert , möge es ein­
fach überblättern. 
Wer mehr darüber lesen will , dem sei zum Beispiel das Buch: "Ernst Heinkel und die 
Stadt Rostock" von Karl Heinz Jahnke ISBN 3-935319-54-1 empfohlen. Auch im Inter­
net sind zahlreiche Beiträge zu dem Thema zu finden. 

In diesem Sinne verbleibe ich mit der Hoffnung auf eine sachliche Diskussion und 
möchte darum bitten nicht deswegen bei der Geschäftsstelle anzurufen sondern bei 
Eckhard von Rönn-Haß oder bei mir. 
Mit freundlichen Grüßen 

Rainer Soppa 

Zwangsarbeit bei HEINKEL -
Ein Beitrag zur Geschichte 

Im Weihnachtsgruß unseres 1. Vorsitzenden Roiner Soppo konnten wir in der INFO 4/ 
2000 S. 3 lesen, dass der Heinkel-Club Deutschland e.V on die Stiftungsinitiative der 
deutschen Wirtschaft einen symbolischen Betrog geleistet hat. Hier und da kom die 
Froge auf, ob denn HEINKEL überhaupt Zwangsarbeiler beschäftigt habe. 
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Celchlchl, __________ _ _ ____ ~ 

Wie praktisch die gesamle deulsche Induslrie, so bildel auch HEINKEL in dieser Frage 
keine Ausnahme. Anlässlich eines Besuches der Sladl Barth on der Ostsee im letzlen 
Sommer erhiel t ich im Tourismusbüro der Sladt ein kleines Fo ltblatt des Fördervereins 
Dokumentalions- und BegegnungsstäHe Barth e.v. Teergong 2, 18356 Barth, aus dem 
ich hier mit der freundlichen Genehmigung der Aulorin Helga Radau einen Auszug 
wiedergeben will. 

Eckhord von Ränn-Hoß 

NS-Herrschaft und Kriegsvorbereitung 
in Barth 

Die Sladt Barth erlebte in der NS-Zei l einen ökonomischen Aufschwung. Der Bau von 
Kasernen und Rüstungsbetrieben brachte kontinuierlichen Verdienst und wachsende Ein­
wohnerzah len. Aber auch in Barth verfolgten die Nazis politisch Andersdenkende, 
Juden und Behinderte. 

1936 wurde der Fliegerhorst am südlichen Sladirand eingeweiht. 

1938 begann der Bau der Flakartillerie-Schule im Vogelsang. 

Während des Zweilen Weltkrieges praduzierten in Barth folgende Rüstungsbetriebe: 
die Walter-Bachmann -F lugzeugwerke, die Pommersehen Induslrie Werke, die Ernst­
Heinkel-Flugzeugwerke und die Pommersehe Eisengießerei. In diesen Betrieben waren 
Tausende ausländische Zwangsarbeiter beschöftigt, in den Heinkel-Flugzeugwerken auch 
KZ-Häfilinge. 

Die Arbei lskräfie waren in mehreren Wohnlagern für Ost- und andere Fremdarbeiter 
unter anderem in Barth-Holz und Barth-Stein untergebracht. Für die KZ·Höfilinge wurde 
ein gesondertes Lager geschaffen. 

Das Außen/oger des KZ - Ravensbrück ;n Barth 

Noch den westall iierten Luftongriffen auf Rastock 1942 gründete der Heinkel-Konzern 
Zweigbetriebe in'Mecklenburg und Vorpommern. Auch ein Teil des Fliegerhorsles in 
Barth wurde Produktionsslötte für die Heinkel-Werke. 

19431rennte dos Unternehmen sechs Kasernengeböude als Unterkünfie für KZ-Höftl in­
ge ob. Der ersle bekannte Häftlingsiransport erreichle Borth im November 1943. 
Insgesamt schätzl mon die Z9hl der Höftlinge im KZ-Barth auf 7000 Frauen und Mön- . 
ner. Sie mussten unter schwersten Lebensbedingungen zwölfs'ündige Zwangsarbeit in 
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Celchichfe _____________ ___ E 
der Flugzeugmontage ") leisten, waren den Schikanen des 55-Wach personals, einiger 
deutscher Facharbeiter und der Kapos ausgesetzt. 

Hunderte der Häftlinge verhungerten oder wurden erschossen . Frauen und Mönner aus 

über 20 Nationen, darunter viele Juden, auch Sinti und Rarne sowie Homosexuelle 
waren im Lager inhahiert. Am 30. April trieb die 55 die Hählinge auf den Todesmarsch in 
Richtung Rostack. 

Nach dem Krieg wurden 56 Hählinge auf dem Gelände des KZ begraben und eine 
kleine Gedenkstötte eingeweiht. 

1955 wurden die Toten in die August-Bebel-Str. umgebettet und ein Ehrenmal errichtet. 

1963 begann eine VdN - Kommission unter Leitung des Buchenwaldhäftlings Alfred 
Weber mit Recherchen zur Geschichte des KZ Barth, es wurde ein Massengrab auf dem 
Galgenberg geöffnet. Die 113 Toten sowie die Toten vom Ehrenmal in der August­
Bebel-Straße wurden zur geplanten Gedenkstätte in der Chausseestraße umgebettet. 

1964 wurden in der Gemarkung Rövershagen die Leichen von 1 1 KZ-Hählingen gefun­
den, die beim Todesmarsch ums Leben kamen. Sie wurden hier ebenfalls beigesetzt. 

Am B.5.1966 wurde das Mahnmal in der Chausseestraße eingeweiht. 

*) Anmerkung (E. von Rönn-Hoß): Die Zentrale Nachweisslelle der Landesjustizver­
waltung des Landes Boden-Württemberg in Ludwigsburg befasst sich mit Aussagen über­
lebender Hählinge, ehemaliger 55-Angehöriger etc, um möglichst genaue Kenntnis der 
Vorgänge im Zusammenhang mit der Zwangsarbeit zu erlangen. Von dieser Nachweis­
steIle konnte Frau Radau Näheres über die Produktion in Borth erfahren: 

Teilepraduktion für HEINKEL He 11 I (Rumpf, Tragflächen, Leitwerk) 
Endmontage des HEINKEL-Volksjägers He 162 A (mit Strahltriebwerk) 
Teileproduktion für HEINKEL Nacht jäger He 219 
Im Rahmen des Jäger-Programms und späteren Jäger-N ot-Programms musste 

jeder Flugzeugproduzent Teile für Jäger herstellen. So wurde in Borth die rechte 
Tragfläche für die Messerschmidt Me 109 gefertigt. 

Von Fra u Radau erhielt ich auch die Anschrift von dem aus Borth stammenden Herrn 

Heinz GülzQw, aus Neuss em Rhein, der sich mit der Geschichte von Barth intensiv 

auseinandergesetzt hot. Er hot unter anderem ein Modell vom Fliegerhorst / Heinkel­
werk Barlh 1944 gebaut. Freundlicherweise ste11le er uns ein Folo von seiner Arbeit zur 

Verfügung. 

Auf der beigefügten Skizze ist die Lage der einzelnen Produktionsstätten und auch des 
KZ-Logers ersichtlich. 
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Vertadebahnhof 

IY'----.. 1 ..-
9 8 Hallen 1 ... 9 lj 

.~. ~ 10 
......... 7 2 /0 

"'" f'-.:... He 219 /1 
o ~ ~D" "":V ~ 5 "04 

// 
Ostgarage "",~ I I L-.J /_/-Tanklager 

He 162 -----------~-::"-mm--------;;~~l:~~----m<::::,-"'" E==:J 

O 0 0 0 
I I 0 0 0 und Heinkel-Büro MG-Schleßstand 
~~~ , 

KZ-Lager j Reichsbahn nach Barth .-/7'-'--,. 
Frauen t 

KZ-Lager 
Männer 

SS-Kommandantur N 

Bekannt ist lediglich, dass der Volksjöger He 162 in der Ostgarage gebaut wurde und der Noch,· 
jöger He 2 J 9 in den ;Yollen 6 und 7. Wo die He J 1 J, sowie die rechte Trag(/äche der Me 109 
(BE 109) gebaut wurden, ist nichl bekannt. 
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Abheinkeln 2002 in Münster 
Wieder ein voller Erfolg 

Der Heinkel-Club Münster veranstaltete vom 04. bis 06. Oktober 2002 sein traditionel­
les Abheinkeln. Es waren ca. 50 Heinkel-Fahrer auf eigener Heinkelachse oder unter 
Zuhi lfenahme von Achsen verschiedener Wohnmobil- oder Hängerhersteller gekom­
men. Auf welcher Achse ist uns eigentl ich egal. HauptsaChe ist, dass man sich unter 
Heinkel-Freunden trifft, ein paar gesellige Stunden miteinander verbringt und eine 
gemeinsame Ausfahrt auf den Heinkel-Rollern durchführt. 
Am Anreisetag - Freitag, dem 4.10.2002, meinte der Wettergott es noch einigermaßen 
gut mit uns. Aber am Samstag, dem 5.10.2002 - auf unserer Rundfahrt durch das 
schöne Münsterland und Tecklenburger Land, nach Westerkappeln zum Treckermuse­
um - öffnete Petrus die Himmelsschleusen und vergaß, sie wieder zu schließen. Wie 
unser Heinkel-Freund, Werner Schlüter, in seiner Information auf der Heinkel-Homepa­
g8 schrieb: " ... man wäre in der Badewanne auch nicht nasser geworden ... " 
Für die Wetterfestigkeit der Heinkelfahrer sprach , dass es kein einziger Teilnehmer 
vorzog, sich am Platz oder in seinem Wohnmobil zu verkriechen . Auch die Frauen 
zeigten Härte und ermunterten vom Sozius aus, ihre heinkelfahrenden Männer zum 
Durchhalten. 

Jüngste Teilnehmerin: Kerstin Schöbel 
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Am Zielort der Rund­
fahrt, dem Treckermu­
seum, war für die Hein­
kelfahrer bereits der 
Kamin auf der Bauern­
tenne angezündet, so 
dass die Rundfahrtteil­
nehmer sich von außen 
am Feuer und von in­
nen mit einer kräftigen 

Goul asc hsuppe auf- Wärmende Goulaschsuppe auf der Bauerntenne im Treckermuseum 
wärmen konnten. 
In dem Museum mussten dann noch einige Fragen beantwortet und protokoll iert wer­
den. 
Übrigens wurde von uns auf der Rundfahrt eine Art der Streckenführung angewandt, 
wie wir sie bei einem Treffen unserer Heinkel-Freunde in Winterswijk (Holland) im 
Sommer kennen gelernt hatten. Nach anfänglicher Skepsis der Teilnehmer waren alle 
nach der Rückkehr auf dem Platz von der Methode begeistert . Von den 52 Tei lnehmern 
hatte sich keiner verfahren und es kam auch keine Hekl ik auf, doch noch schnell über 
eine Ampelkreuzung zu fahren, um den Anschluss nicht zu verlieren. (Interessierte 
können beim HRCM eine Beschreibung der Methode anfordern) 
Der Platzdienst des HRCM hatte bei unserer Rückkehr die Griller bereils angeworfen 
und es empfing uns der Duft von Grillfleisch und Würstchen. Nach der Fahrt und vor 
dem Bier konnten somit die Heinkelfreunde kräftig bei Fleisch und Pammes zuschla­
gen. 
Bei der anschließenden Preisvertei lung wurden neben den üblichen Ehrungen, wie 
dem jüngsten und dem ältesten Teilnehmer, auch besonders die Frauen , die trotz des 
saumäßigen Wetters es sich nicht nehmen ließen, die Ausfahrt auf dem Sozius mitzu­
machen, mit einem Topfhandschuh mit Keramikhaken geehrt, damit sie wenigstens 
nach der Fahrt warme Hände bekamen. 
Für die Zeit nach der Preisverteilung hatte sich der HRCM für seine Gäste ein besonde­
res Schmankerl ausgedacht - nämlich den Auftritt eines Zauberers. 
Die einslündige Darbietung des jungen Zauberers begeisterte. jung und alt. Die Zeit 
verging wie im Fluge. Was der Zauberer mit Karten und Seilen machte, nämlich sie 
verschwinden zu lassen, machten die Heinkel-Freunde anschließend mit Bier und 
Münsterl änder Korn . Auch sie ließen davon einiges "verschwinden". 
Bei der Abreise, am Sonntag , dem 6.10.2002 , wurde den Münsteraner Heinkel-Freun­
den bestätigt, dass es wieder einmal ein gelungenes Treffen war, bei dem allerdings 
der Drahl zum Wettergott leichte atmosphärische Störungen hatte, obwohl das Treffen 
- wie immer - unter der besonderen Obhut des Bischofs von Münster, nämlich auf 
seinem Gelände, der Sportanlage des Boromäums stattfand. 

Wir hoffen, dass uns Petrus beim nächsten Ab- oder Anheinkeln freundlicher gesonnen 
ist, denn verdient haben es Heinkel -Fahrer allemal. 

Hermann Nixdorf . Mitgl.-Nr. 3 198 
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GrllSS von den Heinkelfrellnden Kassel 

Am Sonntag den 19.1 . haben die Heinkelfreunde Kassel mit ihrer trad itionelien Winter­
wanderung das Heinkeljahr 2003 begrüßt. 

Unser Heinkelfreund Michael Gutting hat uns trotz seines Gipsbeines (mit motorisierter 
Unterstützung) durch den Reinhardswald geführt. Heinkeluntaugliche Höhenzüge des 
Weserberglandes wurden erklommen und nach einer köstlichen, deftigen Ersensuppe 
aus 0,5 I Bierkrügen wurde der Blick auf Hann. Münden genossen. 

Die Til lyschanze, der höchstgelegene Turm Hann. Mündens, wurde bestiegen und 
belohnte uns bei herrlichen Wetter, leicht über 0° C mit einen wunderbaren Blick auch 
auf die historische Altstadt. Das nächste Ziel, die "Weserquelle", wurde auf Hochwas­
serschäden untersucht und für nach wie vor als ..to urist " ~enfreund l i ch befunden. Erin~ 

nerungen an unserer Heinkeltreffen 1999 auf der Stolle wurden wach. 
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Auch den Abschluss dieses herrlichen Sonntages hatten Michael und seine Frau Mo­
nika mit Kaffee, Tee und köstlichem Kuchen perfekt organisiert. 
Nach einem ehrlichen "Dankeschön Michael, danke Monika und danke Karl-Heinz", 
der uns per Rundschreiben eingeladen hatte, konnten wir einmal mehr froh sein , zu der 
großen Familie der Heinkelfahrer zu gehören . 

Auf dem Bildern sieht man Hann. Münden vom Turm und die Heinkelfreunde Kassel vor der 
Tilfyschanze. 

Lota, #2764 

Redaktionsschlusszeiten 
Info ftir März Juni Sept. Dez. 

Redaktionssch luss 15 . .I an. 15.April 15. J ul i 15. Okt. 
Versandtag ca. 28. Febr. 15. Mai 15.Aug. 25. Nov. 
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ROSSO BIANCO - einAutomuseum 
der Superlative und die Heimat des 
1. Deutschen Motorrollermuseums! 

Die größte Sportwagensammlung der Welt steht in Aschaffenburg , ganz nahe der A3 
zwischen Frankfurt und Würzburg. Mit über 200 ausgestell ten Fahrzeugen ist das Mu­
seum weltweit das größte seiner Art , nach Einschätzung der Fachpresse auch eins der 
bedeutendsten und schönsten in Europa. Über 50 verschiedene Automarken sind im 
Museum zu entdecken. 

Superlativen scheinen in dem Museum zur Tagesordnung zu gehören. So kann das 
Museum mit folgenden Sammlungen glänzen: 
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größte Ferra ri -Sammlung Deutschlands 
größte Alfa Romeo-Sammlung der Welt außerhalb des Werksmuseums 
größte Lancia-Sammlung Europas 
größte Abarth-Sammlung Deutschlands 
größte Lotus-Sammlung Europas 
größte Lola-Sammlung der Welt 
größte McLaren-Sammlung der Welt 
größte CanAm-/lnterserie-Sammlung der Welt 
große Porsche-Sammlung 
bedeutende Zagato-Sammlung 
viele Maseratis und Lamborghinis 
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Neben den Autos gibt es aber noch weiteres Interessantes zu entdecken: Sicherlich 
einmalig in Deutschland - wenn nicht sogar europaweit - ist die ART&AUTO-FORMUM 
- Autokunstsammlung zu nennen. Hier werden über 600 Objekte (Gemälde, historische 
Plakate, Skulpturen und Reliefs, von 1890 bis heute) in dem rosa/hellgrau gehaltenen 
Kunsttempel - ROSSO BIANCO IN PASTELL - sowie im Museum ausgestellt. Aber auch 
die anderen Ausstellungsbereiche sind sehenswert. 

So die NIZZA-PROMENADE mit den Schönsten der Schönen aus den dreißiger Jahren " 
oder die TRETAUTOAUSSTELLUNG mit über 50 Exponaten aus der Zeit zwischen 
1900 und 1960. Zudem gibt es im Museum immer wieder Sonderschauen, wie die 
Ausstellung "WIE DAS ZWEIRAD ZUR POWER KAM ", in der der Werdegang des Fahr­
rades aufzeigt wird (vom allerersten Holz·Laufrad zu Fahrrädern mit Hilfsmotor und den 
ersten Mopeds). 

Aber Motorräder wurden in dem Museum schon immer ausgestellt. So die Daueraus­
stellung "MOTORRÄDER DES MSC HAlBACH" - eine Schau mit rund 30 Motorrädern 
aus allen Epochen. ROSSO BIANCO hat sich aber auch zur Au fgabe gemacht, für 
Marken, die früher in der Region produziert wurden, jeweils ein Mini-Museum einzu­
richten , um sie bei der Bevölkerung in Erinnerung zu halten. Derzeit sind zu besichti­
gen: Das "BÜCKER-MUSEUM" und das "BAUER-MUSEUM". Noch dieses Jahr wer­
den ein "HOREX-MUSEUM" und ein "ADLER-MUSEUM" eingerichtet. 
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1. DEUTSCHES MOTORROLLERMUSEUM 

Seit April 2002 ist in dem Museum in Aschaffenburg das 1. Deutsche Motorrollermuse­
um (1979 in Kenenbach /Taunus gegründet, umgezogen nach Assmannshausen und 
zuletzt in Rüdesheim ansässig) sti lvoll untergebracht. 
Gezeigt werden ca. 150 Roller. Die Sammlung gibt einen hervorragenden Überblick 
über die Modellvielfalt in den 50er und 60er Jahren. Vor allem auch "Nicht-Vespas" 
sind stark vertreten . Namen wie Hoffmann , Messerschmitt, Diana, Maicomobil, Goggo, 
Piani und Triumpf findet man genauso wie das Bastert Einspurauto. Natürlich befinden 
sich auch einige Heinkels 101 AO bis hin zu m 103 A2 in der Ausste llung. Auch eine 
Heinkel-Perle fehlt natürlich nicht. 
Aber nicht nur Fahrzeuge aus Deutschland und Europa sind zu bestaunen. Die Interna­
tionalität wird durch sehr interessante Rol ler der USA, vielen Ostblockländern, Indien 
und Japan dokumentiert. Etliche Roller sind mit Beiwagen und allem erdenklichen 
Zierrat geschmückt. Abgerundet wird das Rollermuseum durch zeitgenössische Blech­
schilder und anderes Werbematerial um sich in das Wirtschaftswunder-Flair zu vertie­
fen. 
Z.Zt. wird in dem Rollermuseum die Sonderausstellung ,,50 JAHRE HEINKEL TOU­
RIST" zusammen mit dem Heinkel-Club Deutschland aufgebaut. (Hierzu aber in einem 
der nächsten Heinkel-Infos mehr.) Ganz nach dem Motto "Nicht nur Sportwagen, auch 
die sportlich verkleideten Roller waren seit jeher die Träume aller Generationen" passt 
das Rollermuseum prima ins Museumskonzept. Seit Eröffnung vor 15 Jahren können 
in dem Museum Tagungen , Feiern und Hochzeiten durchgeführt werden. So wird hier 
auch die Jubiläums - Jahreshauptversammlung unseres Heinkel-Clubs am 29. Juni 
2003 stattfinden. 
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20 Jahre Heinkel-Club Deutschland e.V. 
50 Jahre Heinkelroller 

Das muss gefeiert werden! 

Herzlich willkommen zum 

1. Internationalen HeinkeItreffen 
in KaItenkirchen bei Hamburg 

vom 29.05. - 01.06.2003 

bei den 
Heinkel-Freunden Hamburg e.V. 
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So kommt Ihr zu uns: 

Am besten über die BABA 7, durch den Elbtunnel, bis Abfahrt 
Kaltenkirchen Nr. 18. Die nächsten 1,5 km bis zum Festplatz 
sind ausgeschildert. 
Die autobahnabstinenten Heinklcr möchten spätestens in Ham­
burg - Marmstorf(von der B 75 kommend) aufdieAutobahn 
A 7 Richtung Flensburg wechseln, zwecks der Elbunterftihrung, 
und bis zur Abfahrt Stellingen Nr. 26 fahren . 
Bei der Ampel links abbiegen in die Kieler Straße, Richtung 
Eidelstedt. Nach ca. 2 km rechts, dem Straßenverlauffolgen, 
auf die B 4, Richtung Quickborn, dann ca. 30 km bis zur Ab­
zweigung Moorkaten (Schild), dort rechts ab, Richtung Kalten­
kirchen, in die Schwarmstedter Straße einbiegen, nun nach ca. 
5 km links in die Norderstraße abbiegen, lind bis zum Festplatz 
sind es nur noch ca. I km. 

Hurra, Ihr habt es geschafft. Wenn nicht, NotrufunterTel.: 0170 / 4820662 
Bis dahin ' ne steife Briese und 'ne Hand voll Wasser untenll Kiel. 
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Vorläufiges Programm 

Donnerstag: Anreise, abends K1önschnack mit Benzingesprächen und 
BiclVemichtung 

Freitag: Frühstück, Teilemarkt, Gruppenbild, Mittagessen, 
anschließend Ausfahrt zu den Scgeberger Kalkhöhlen. 
Abends Tanzmusik mit B&B. 

Samstag: Frühstück, Teilemarkt, Mittagcssen und Ausfahrt zu den 
St.Pauli Landungsbrücken mit anschließender I-Iafenrundfahrt 
in Farbc. Abends Preisverlosung mit anschließendem 
Schwof. 

Sonntag: Frühstück, tränenreicher Abschied, um 12.00 Uhr kommt 
die Kehrmaschine. 

Der Kostenbcitrag enthält 
folgende Leistungen: 

3 x Frühstück 
2 x Mittagessen 
I Plakette flir den Fahrer 
Hafenrundfahrt 
Kalkhöhlcnbcsichtigung 

Anmcldeschluss istdcr 15. 04. 2003 nicht vergessen! 

Für Nachmeldungen müssen wirein zusätzliches Entgelt von 5 € crheben. 

Rückfragen an I-Ieiko Ungethüm Tel. : 04191 / 88348 
Klaus Sander (I-Iotclliste) Tel. - Fax.: 040 / 792 70 70 

Besucht uns auch imlntcmet 

http://homepage.hamburg.delHeinkel-Freunde-Hamburg 

Das angrenzende Spaßbad "Holstenthcmle" stellt uns kosten lose Duschen, 
Schwimmen zu Vorzugspreisen, sowie zeitweisc kostenlosc Animation fLirdie 
jüngste Generation zur VerfLigung. 
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Anmeldung zum 1. internationalen Heinkeltreffen 
der Heinkel - Freunde Hamburg e.V. 

Der Veranstalter übernimmt gegenüber dem Teilnehmer keinerlei Haftung !Ur Pcrsonen-, 
Sach- oder Vennögensschädcll , welche im Zusammenhang mit der Teilnahme an diesem 
Treffen entstehen können. Die Teilnehmer verliehten unter Ausschl uss des Rechtswe­
ges durch Ihre Unterschrift auf der Anmeldung aur jede Ilartung durch den Veranstalter 
nir auf dem Treffen oder im Zusammenhang mit diesem erli ttene Schäden. Die Teilnahme 
am Trellen geschieht auf eigene Gefahr 

Name, Vomamc: Mitgl.-Nr.: 

Anschrin: 

Tcl./Faxle-Mail : 

Ich komme mit Heinkel-Typ: Baujahr: 

aur eigener Achse: D Jo o Nöö 

Ich komme mit o Wohnmobil o Pkw o A nhänger o Zelt 

und folgenden Personen: Fahrer (30 E): _____ ., Sozius (25 €): 

Jugend liche ( 15 E, unter 12 Jahren kosten frei): __ , 1-lund/Katz (kostenfrci): ___ _ 

reh nehme verbindlich an der Hafenrundfahrt mit 
Nachmeldungen können nicht berücksichtigt werden! 

Den Betrag von insgesamt habe ich bis Meldeschluss 
aurdas Konto-Nr. 10000974 bei der Sparkasse lIarburg-Buxtchude, 
BLZ 207 500 00, IIcinke lCreundc llamburg e.Y. überwiesen. 

Datum : ______ 2003 

Personen teil. 

rechtsverbindliche Unterschrift: _________________ _ 

Diese Anmeldung bitte senden oder faxen an: 
Klaus Sander · Grum brechlstraßc 78 . 2 1075 Hambu rg . Fax: 040 / 792 70 70 
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Das Museum umfasst insgesamt 
8 Hallen mit zusammen t 2.500 m' 
Fläche. Das Freigelände bietet 
Platz für ca. 300 Fahrzeuge, wo­
bei sich die Museumswiese mit 
ihrem Straßenrundkurs bestens 
für Clubtreffen und Auto-Picknicks 
eignet. 

Rosso Bianco Collection - Art 
& Auto Forum 
Obern au er Straße 125 
0 -63743 Aschaffenburg 
Telefon: 0 60 21 / 2 13 58 
www.rossQ-bianco.de 

Eintrittspreise: 
Erwachsene: EUR 6.-
Schüler, Behinderte, 
Studenten, Rentner: EUR 3.-
Art & Auto-Forum und 
Tretautomuseum: 
zusätzlich Erwachsene: EUR 3.­
zusätzlich Schüler, etc: EUR 2.-

Wegweiser: 
BAB 3, Abfahrten Aschaffenburg­
Ost oder -West , Hinweisschildern 
folgen. 
Auch gut mit der Bahn (InterCity­
Bahnhofj und der Buslinie 1 
Richtung Sulzbach/Station "Bisch­
berg " zu erreichen. 

Öffnungszeiten: 

April - Oktober täglich außer Montag von 1 0 - 18 Uhr. 
(Art & Auto-Forum nur Sa.! So. von 10 - 18 Uhr) 

November - März Sonntag und an einigen Feiertagen von 10 - 18 Uhr 

Dieter Lammersdorf, www.oldtimerrnuseen.de 

27 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



M~Hn __________________________________________ _ 

164Automobil- und Motorradmuseen 
in Deutschland - handlich verpackt 

Bisher ist der Autor Dieter Lammersdorf durch Artikel und Bücher zum Thema "Heinkel" 
in Oldtimerkreisen bekannt geworden. Nun nahm er sich - genauso sorgfältig recher­
chiert, wie wir es von seinen bisherigen Veröffentl ichungen gewöhnt sind - dem The­
ma Oldtimermuseen an . "Mir fehlte eine Übersicht über alle Oldtimermuseen in Deutsch­
land w

, so der Autor und begann deshalb mit dem Sammeln von Museumsadressen. 
Nach fast vierjährigem Sammeln, Sichten und Schreiben ist aus der Idee ein Buch 
entstanden, dass bei keinem Oldtimerliebhaber fehlen darf. 
Während Kenner der Oldtimer-Szene von etwa 80 Oldie-Museen in Deutschland aus­
gingen, listet das neue Buch von Lammersdorf immerhin 164 (!) auf. 

Kompakt und übersichtlich gestaltet werden alle Museen auf 196 Seiten vorgestellt. 
Aufgeteilt in sieben deutsche Großräume beginnt jedes Kapitel mit einer Übersichtskar­
te, in der die Lage der einzelnen Museen durch Museums-Symbole gekennzeichnet ist. 
Oie anschließende detaillierte Beschreibung der Museen umfasst die wichtigsten Infor­
mationen: Name, Adresse, Telefon, Fax , Internet-Adresse, Öffnungszeiten, Eintritts­
preise, Wegbeschreibungen z. T. mit Karten, Fahrzeuganzahl, besondere Ausstellungs­
stücke. All diese Informationen werden in übersichtlicher und gut strukturierter Form 
dargestellt. Kurze informative Einführungstexte zu jedem Museum ergänzen die Be­
schreibungen der einzelnen Museen. 
Das Buch versteht sich als Führer und nicht als Bildband - und macht seine Sache 
perfekt. 
Ergänzt werden die Informationen durch eine farbige Übersichtskarte von Deutschland 
und zwei umfassende Register. 

Dass das Buch von einem Praktiker konzipiert wurde, erkennt man auch an der nützli­
chen Spiralbindung. Die Buchseite mit dem ausgewählten Museum kann so aufge­
schlagen in das Sichtfenster des Tankrucksacks geschoben werden bzw. bleibt aufge­
schlagen auf dem Beifahrersitz liegen. 

Zu diesem gelungenen Konzept passt auch, dass der Verband "Deutsche Museums­
straße" eine große farbige Übersichtskarte mit allen 164 Oldtimermuseen in Deutsch­
land veröffentlicht. Dank der guten Zusammenarbeit des Verbandes und des Buchau­
tors ergänzen sich Buch und Karte vortrefflich. Das Buch ist als offizieller Museumsfüh­
rer des Verbandes "Deutsche Museumsstraße" anerkannt. 

Weitere Informationen über Automobil- und Motorradmuseen gibt es auch im Internet 
unter wwwo1dtimermuseeo.de . 
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Oldtimermuseen 
in Deutschland -
164 Automobil- und 
Motorradmusen tür 
Handschuhfach und 
Tankrucksack 

196 Seiten , 
166 Schwarzweißfotos, 
42 Karten, 
Format 11 x 22 cm , 
Spiralbindung , 
Lemgo (Johann 
Kleine Vennekate -
Verlag) 2002, 
EUR 12,-
(ISBN 3-935517-06-8) 

Das Buch gibt es in 
jeder Buchhandlung 
oder direkt beim Autor 
(12,- EUR plus 
EUR 1,- für Porto und 
Verpackung) 

Oieter Lammersdorf: 
Telefon 02761 -66383 , 
Lammersdort@addcom.de. 
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Mit dem Roller nach Mecklenburg 
VOIll 08.08. bis /6.08.2002 

Teilnehmer: Wi lfried Thölken , Karl Ständer, Ferdinand Kurbjuhn , Gerd Matrose 

08.08.2002 
Abfahrt 09.00 Uhr in Schaphusen war geplant, doch hat es sich etwas verzögert , da 
Kalle im Mahndorfer Tunnel Pech hatte. Er ist auf einer Ölspur ausgerutscht. Bei etwas 
bedecktem Wetter ging es über Schneverdingen und Salzhausen nach Lüneburg. In 
der Innenstadt waren wir nicht, da wir mit dem Roller in die Fußgängerzone nicht hinein­
kamen . 
Auf dem Weg nach Scharnebeck haben wir dann Mittag gemacht. Nach der Pause am 
Schiffshebewerk vorbei nach Lauenburg. Parallel zu m Eibe - Lübeck - Kanal über Mölln 
nach Ratzeburg. Dort am See in Ruhe ein Eis gegessen! Wir bekamen noch Besuch 
von einem Heinkelfreund aus Bad Oldesloe, er war auf einer kleinen Spritztour. Von 
Ratzeburg nach Schönberg , der ehemaligen Sondermülldeponie der DDR. Über Das­
sow nach Kalkhorst , dort übernachteten wir in einem schönen Reetdach-Haus, leider 
ohne Frühstück . Das haben wir uns im nächsten Ort bestellt als wir dort zum Abendbrot 
waren . 

09.08 .2002 
Nach dem Frühstück über Klütz nach Wismar. Dort konnten wir auch bis zum Marktplatz 
fahren mit ein paar Hindernissen. In der Stadt haben wir uns umgeschaut. Oie Wasser­
kunst, der Alte Schwede und die "Tittentastergasse" wurden besucht. In der Fußgän­
gerzone sahen wir auch das Gründungshaus von Karstadt. Wi lfried saß bei Eis und 
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Kaffee und passte auf die Roller auf. Er musste viele Fragen beantworten. Teilweise 
wurden die Roller auch mit dem "Berlin" der ODR verg lichen. Einen Abstecher zum 
Hafen haben wir natürlich auch gemacht. Von Wismar zur Insel Poel durch einen Fahr· 
fehler, Ich war nämlich im Glauben, daß die Insel wirklich eine Insel ist, doch sie ist mit 
einem Damm mit dem Festland verbunden, dann an der Küste entlang über Blowatz, 
Pepelow und Neubukow nach Kühlungsborn. Dort war Mittagspause bei einem Italie­
ner. Heiligendamm, die weiße Stadt am Meer haben wir natürlich nicht ausgelassen. 
Doch war dort nur eine große Baustelle, das müssen wir uns später noch einmal anse­
hen . Über Börgerende nach Rethwisch. Nun begann die Quartiersuche. Leider hatten 
wir nicht soviel Glück wie am Vortag , als gleich der erste Versuch ein Erfolg war. Wir 
mußten viel Zeit und viele Kilometer investieren. Am Schluss haben wir ein Haus im 
"Seepferdchen Park" in Nienhagen gemietet Kalle und ich sind am Abend noch nach 
Warnemünde gefahren. Auf Grund der Hanse Sail war am Alten Strom natürlich aller­
hand los, Am Passagierpier lagen auch ein paar Großsegler, Wilfried und Ferdinand 
haben es sich derweil vor Ort gemütlich gemacht. 

10,08,2002 
Gefrühstückt wurde beim Bäcker. Dann auf die Roller nach Warnemünde und weiter 
nach Wustrow. Wir wollten doch erst einmal unser Gepäck in der Wohnung unterbrin­
gen. Dann zurück zur Hohen Düne, zum Zweck der Reise. Grund der Reise war nämlich 
die Gründung der Heinkel Flugzeugwerke vor 80 Jahren in Warnemünde, Vemißt ha­
ben wir allerdings die offizie llen "Vertreter des Heinkel Club Deutschland". Es waren elf 
Fahrer von Kress dort, welche auf einer Fahrt durch Deutschland und anschließend 
nach Großbritannien und Irland , in Warnemünde anlässlich der Feier waren . Neun 
Freunde aus Lübeck und wir vier aus Bremen. Nicht gerade überwältigend. Als wir 
ankamen stand schon der Bus für die Stadtrundfahrt bereit Mit der Fähre nach Warne­
münde zu den Resten der a lten Produktionsstätten der Heinkelwerke. Leider war nicht 
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mehr viel zu sehen. Ein Gedenkstein, welcher an den Starl des ersten Düsenjägers 
erinnert, das Becken des Fischereihafens war Landebahn der Wasserflugzeuge, das 
Stadion von Groß Klein war Betriebssportgelände, die Handballhalle war die Motoren­
fertigung, an der Lübeckerstraße steht noch eine Mauer mit dem "Heinkel Emblem", die 
heu ligen Siedlungen Groß Klein, Lütten Klein und Schmarl stehen auf den Landebah­
nen. In Rostock haben wir uns die Marienkirche mit der astronomischen Uhr angese­
hen. 
Die Führung wurde geleitet von einem Rostocker Historiker, der sich auf das Thema gut 
vorbereitet hatte. Am Rostocker Rathaus wartete der Bus dann schon wieder um uns 
zum Stadthafen zu bringen. Im Stadthafen war Jahrmarkt, denn die Hanse Sail war 
auch an dem Wochenende. Wir haben uns auf einem Marineschlepper eingeschifft 
und sind zurück zur Hohen Düne gefahren. Die Fahrt war sehr schön, denn es kamen 
ungefähr 100 Segler von See, welche am Morgen mit Gästen ausgelaufen waren . 
Wieder an Land , sind wir in die Heinkel Ausstellung gegangen. Es war dort die Entwick­
lung der Heinkelflugzeuge dargestellt. Die Tätigkeit nach dem Krieg lVar nur durch eine 
Kabine und einen Roller dokumentiert. Hier hätte man vom Heinkel Club Deutschland 
noch einiges mehr machen können. Danach haben wir uns auf den Weg nach Wustrow 
gemacht. In Graal-Müritz an der Seebrücke zwischendurch noch Abendbrot gegessen. 
Zurück in Wustrow wurden erst einmal der Koffer ausgepackt und die Betten bezogen, 
denn dort wollten wir doch vier Tage bleiben. Mit einem Schlummertrunk in der 
"Klöönstuv" wurde der Tag beendet. 

11 .08.2002 
Vor dem Frühstück mußten wir erst einkaufen . Beim Bäcker gab es außer Brötchen auch 
noch Butter, Kaffee, Milch und Eier. Nun stand dem Frühstück nichts mehr im Wege. Da 
ein ruhiger Tag ohne Roller geplant war, ging es zur Seebrücke und anschließend 
unternahmen wir eine gemütliche Boddenfahrt. Das Wetter lud zum Baden ein, also 
auch gleich in die Tat umgesetzt. Allerdings war die Ostsee doch noch recht frisch, um 
nicht zu sagen kalt. Ganz ohne Roller ging es doch nicht. Haben noch eine kleine Tour 
nach Ahrenshoop zum "Räucherhaus" gemacht. Auf dem Heimweg fing es an zu reg­
nen. Beim Abendbrot im "deutschen Haus" am Hafen von Wustrow hat es dann richtig 
geSChüttet. 

12.08.2002 
Die ganze Nacht hat es geregnet, am Morgen sah die Welt auch nicht freund licher aus. 
Wir wollten eigentlich mit dem Roller nach Warnemünde,haben uns dann aber ent­
schlossen mit dem Bus zu fahren. Ein kurzer Besuch bei der Kurverwaltung und der 
Fahrplan war da. Man muss über Ribnitz-Dammgarten fahren und dort umsteigen, 
Endstation ist dann die Hohe Düne. In Warnemünde lag am Passagierpier die "Con­
stellation" , ein riesiges Passagierschiff mit über 2.000 Passagieren. Nach einer Brat­
wurst, die anderen drei haben Fisch gegessen, ging es in die Mühlenstraße zum Eis 
Essen. Dann einen Bummel am Neptun vorbei über die Strandpromenade zum "Tee­
pott" . Er ist sehr schön fertig gemacht, die Einrichtung im Sti l der 50er Jahre. Unten ist 
ein Museum von einem Weltenbummler. Nach einem Bummel am Alten Strom und 
einer Kaffepause ging es wieder zurück. Die ganze Zeit hat es etwas geregnet. Oie 
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Buslaur tür eine Fahrt dauerte zwei Stunden . Wieder in Wustrow in der "Klöönstuv", 
beschlossen wir den Tag mit Abendbrot und ein paar Bier. Oie Wirtin war auch Motor· 
sport begeistert. Sie hatte bei der "Gesellscha~ für Sport und Technik" Cross Rennen 
mit dem Motorrad gefahren. 

13.08.2002 
Es sah am Morgen noch etwas trübe aus, aber um 09:00 Uhr kam die Sonne raus und 
es war trocken. Dann sind wir zur Rollertour um den Bodden gestartet. Erstes 2iel war 
Ahrenshoop, dort waren wir am Hafen. Nach einem Besuch beim Campingplatz Born 
unternahmen wir eine kleine Rundfahrt durch den Ort. Ein sehr schönes Dorf mit vielen 
Reetdachhäusern. Dann ging es weiter nach Prerow, da die Seebrücke mal wieder in 
einer Fußgängerzone lag. sind wir kurz durch den Ort gefahren um uns dann auf den 
Weg nach 2 ingst zu machen. Am Hafen, wie kann es anders sein , war die erste Pause. 
2in9st ist anscheinend größer als Prerow. Über die Notbrücke haben wir die Halbinsel 
Darß verlassen und sind nach Barth gefahren. Barth ist ein größerer Ort, aber auch noch 
mit sehr viel Kopfsteinpflaster. Die Mittagspause war in einem kleinen Lokal am Hafen 
mit Labskaus für 9,50 Euro und geschmeckt hat es auch nicht. Über Fuhlendorf und 
Saal nach Ribnitz-Damgarten , das ist der Hauptort am Bodden . Etwas kannten wir 
schon von unserer Busfahrt am Tag vorher. Kaffeepause war im Bernsteinmuseum. 
Ferdinand hat sich auch die Ausstellung angesehen. Nach einer Rundfahrt durch den 
Ort wieder zurück nach Wustrow. Trotz etwas trüben Aussichten am Morgen war es 
immer trocken und auch die Sonne ließ sich sehen . Der Tag wurde beschlossen mit 
einem Abendessen im Räucherhaus am Hafen von Ahrenshoop. 
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14.08,2002 
Heute war die Abreise angesagt, sind erst um 1 0:00 Uhr losgefahren, da Wilfried erst 
sein Paket zur Post bringen musste. Sind noch einmal nach Born gefahren um ein paar 
Aufnahmen zu machen. Dabei hat uns gleich der Besitzer eines schönen Reetdach­
hauses eingeladen. Wie es sich herausstellte, ein Fischdampferkapitän, welcher nun 
aber auch Container fährt. Er hat uns zum Kaffee eingeladen. Anschließend weiter 
nach Stralsund. Nach einem kurzen Stadtbummel auf die B194 in Richtung Süden. In 
Demmin war Kaffeepause. Dann auf nach Waren mit viel Hoffnung auf eine schöne 
Unterkunft. Nach einem Besuch der Zimmerbörse war es Essig mit einer Unterkunft. Da 
sich der Tag dem Abend neigte, wurde erst einmal in Ruhe Abendbrot gegessen. Dann 
mit frischem Mut wieder auf Zimmersuche, aber leider wollte uns keiner haben. In 
Rechlin haben wir dann eine Ferienwohnung mit Frühstück bekommen, da wurde es 
auch schon so langsam dunkel. 

15.08.2002 
Heute wollten wir eine Rundfahrt um die Müritz machen. Durch Zufall waren wir in 
einem historischen Ort gelandet. In Rechlin war die Erprobungsstelle der Luftwaffe der 
Deutschen Wehrmacht. 1925 wurden dort schon heimlich Flugzeuge gebaut, trotz Ver­
bot durch den Versailler Vertrag. Wir haben in der alten Werkssiedlung gewohnt. Das 
Technik Museum in Erinnerung an die Erprobungsstelle haben wir auch besichtigt, mit 
einem Erinnerungsfoto vor einer MIG. Schließlich wurden dort auch Heinkel Flugzeuge 
getestet, mit denen wir, durch unsere Roller, verwandt sind . Das Museum ist aufgebaut 
worden durch eine private Interessengemeinschaft, wir bekamen auch eine private 
Führung durch das Museum. Dann weiter nach Röbel, wo mal wieder Pause am See 
war, aber nicht am Hafen . Weiter nach Sietow Dorf, zu einer kleinen Fischräucherei . 
Dort ging Ferdinands Wunsch in Erfüllung, den Räucherfisch direkt aus dem Rauch und 
auch direkt am Müritz See essen. Von dort noch einmal nach Waren, den Ort wollten wir 
uns in Ruhe ansehen , denn am Abend vorher war es etwas zu schnell wegen der 
Zimmersuche. Wilfried hat am Hafen auf die Roller aufgepasst und wir sind durch den 
Ort gebummelt. Malchow fehlte noch auf unserer Liste, folglich war das unser nächstes 
Ziel. Bei unserm Domizil in Rechlin haben wir dann den Abend ausklingen lassen. 

16.08 .2002 
Heute sollte es nach Hause gehen. Nach dem Frühstück noch einmal zum ehemaligen 
Kulturhaus der Sowjets, inzwischen etwas verfallen. Dort wurde damals immer die 
deutsch-ru ssische Freundschaft mit viel Wodka gefeiert. In Plau am See sollte die erste 
Pause sein , doch das liegt gar nicht richtig am See. Haben dann kurz hinter Lübz Pause 
gemacht. Weiter über Parchim, Neustadt-Glewe und Ludwigslust nach Dömitz um die 
Eibe zu überqueren. Kurz vor Hitzacker in Wargast an der Eibe war Mittagspause. Die 
Eibe hatte schon einen sehr hohen Pegelstand und die Berufsschiffahrt war eingestellt. 
Über Görde und Bad Bevensen nach Munster. Auf der B71 über Soltau bis Neuenkir­
ehen. Von dort über Visselhövede und Wittorf nach Hellwege. Bei Kaiser haben wir die 
Fahrt ausklingen lassen. 
Es waren insgesamt 1.446 km. 
Nun kann die Planung für eine neue Fahrt im nächsten Jahr beginnen . 

34 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Reiteberlchf __________________ g' 

Münster - Venedig aufeigener Achse 

Vom 30.08.2002 bis 01.09.2002 fand die für den Heinkel-Stammtisch Münster traditio­
nelle Jahresausfahrt statt. 

Oie einzigen, die wirklich daran geglaubt haben, mit dem Heinkelroller nach Italien zu 
fahren , waren wir beide (Werner und Klaus). 
Wir sind zwei Nachwuchstalente am Münsteraner Stammtisch und haben uns wirklich 
gewundert, als die Fahrt dann Richtung Holland verlief. 

Unsere Heinkel Freunde Erika und Hermann Nixdorf hatten im Frühjahr 2002 wieder 
einmal eine exzellente Heinkel-Tour, die keine Wünsche offen ließ, ausgearbeitet. 
Wir trafen uns mit insgesamt 9 herausgeputzten Heinkel-Fahrzeugen am Freitag um 
8:00 Uhr an unserem Vereinslokal in Münster. 
Von den ersten Sonnenstrahlen des Tages gelockt, führte die Fahrt Richtung Gronau an 
die holländische Grenze. 

Bild I von links: Alfred Geuting, Reiner Busse, Wolfgang Pelz, Erich Gerdes, Reinhard Klenke, 
Heinz Nixdorf, Klaus Lambers, Werner Schlüter, Hermann Nixdorf 
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Dort mussten wir aus Gründen der Nikotinsuchtbefriedigung einiger ROllerpiloten eine 
kurze Fahrtunterbrechung einlegen. 

Tatsächlich verbrachten wir diese Pause vor einer geschlossenen Kneipe. 

Weiter ging es nach Hermanns Regie unterbrochen durch eine ausgedehnte Mittags· 
pause und diverse Raucherpausen über die schönsten Nebenstrecken direkt an unser 
Tagesziel. 

DIIS Örtchetl Giethoom, das Venellig Hollands. 

Wir bezogen ein kleines Hotel mitten im Ort und selbstverständlich hatten die Organisa· 
toren unter großen Anstrengungen im Vorfeld zwei Garagen als sichere Unterkünfte für 
unsere zweirädrigen Gefährte reserviert. Eine solch fürstliche Unterbringung hatten 
sich die zwei A 1, sechs A2 und Alfred's Zweitakter auch redlich verdient; ließen sie uns 
doch während der 183 km langen Anreise nicht ein einziges Mal im Stich. 
Somit lösten unsere Fahrzeuge rund vierzig Jahre nach ihrer Erstzulassung jenes 
Versprechen ein , welches der Erbauer Prof. Ernst Heinkel wohl allen seinen Kunden 
voller Stolz gegeben hat. 

Nach einem ausgiebigen Abendessen und diversen Begleitgetränken besichtigten wir 
unser schönes Zielörtchen Giethoorn. 
Am Samstag morgen hatten Erika und Hermann wegen eines kurzen Regenschauers 
vor der Ausfahrt eine interessante und schöne Grachtenfahrt eingeschoben, um uns 
allen einen vO llständig neuen Blick auf dieses reizvolle Örtchen zu gönnen. Anschli e~ 
ßend fuhren wir gemeinsam mit unseren Frauen, die bislang vornehmlich im Begleit~ 

fahrzeug mit dem obligatorischen Heinkel-Anhänger den Zweirädern gefolgt waren, in 
Richtung der alten Hafenstadt Lemmer. 
Auf diesem Weg begegneten wir ca. 25 holländischen Heinkelfahrern , die wir an die­
sem Tag leider nicht wieder trafen. 

Angekommen auf dem Marktplatz des Städtchens Lemmer zeigten viele Besucher sehr 
großes Interesse an unseren Heinkel-Rollern . 
Wir wollen hier aber nicht erwähnen, welcher Roller der am meisten Bestaunte war! 

Nachdem wir ausreichend Gelegenheit hatten, uns mit fangfrischem Fisch zu stärken, 
ging es bei schönem Wetter gemütlich zurück zu unserem Hotel, dem Pannekoeken­
huis in Giethoorn. 

Typisch für Erikas und Hermanns Planung war, dass ausgerechnet an diesem Wochen­
ende in Giethoorn der Ausnahmezustand herrschte. 
Das kleine Örtchen feierte sein all jährliches Grachtenfest. Jedes Jahr zeigen dann die 
reg ionalen und überregionalen Vereine mit viel Phantasie und Akribie, was man alles 
aus einem Boot bauen kann. 
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Bild 11 von links: Theo Jücker, Heinz Nixdorf, Erich Gerdes, Reiner Busse, Reinhard Klenke, 
Warner Sh/üter, Wolfgang Pelz, Hote/wirt, Hermann Nixdorf, Klaus Lambers, Alfred Geuting 

Mit viel Tam Tam und großer Show fahren nachts ca. 35 Gondeln unter großem Applaus 
durch die zahlreichen Kanäle Giethoorns. 
Abends besuchten einige von uns noch das große Festzeit um zu erfahren, dass die 
Niederländer ziemlich laut Musik hören, 
Am Sonntagmorgen verabschiedeten wir uns nach dem obligatorischen Gruppenfoto 
von unserem Hotelier und von dem sicher kleineren, aber mindestens so reizvollen 
Venedig Hollands. 

Mit voll getankten Rollern heinkelten wir durch die holländische Landschaft an endlo­
sen Kanälen entlang in Richtung unseres ersten Tageszieles, dem schönen Künstler­
dorf Ootmarsum. 
Hier hatten wir in der Mittagszeit Gelegenheit eines der schönsten holländischen Dör­
fer in der Nähe der Landesgrenze zu Deutschland zu erkunden. Verschiedene Cafes 
und Kneipen luden zum Entspannen und Verweilen ein. 
So lukull isch und kulture ll gestärkt, fuhren wir am Nachmittag wieder Richtung Münster, 
wo wir in einem herrlichen Biergarten bei Kaffee und Kuchen die Erlebnisse dieses 
gemeinsamen Wochenendes auf uns wirken ließen. 
In dem festen Glauben, dass wir eines Tages tatsächlich mit unseren Heinkel-Rollern 
nach Italien fahren, schliefen zumindest Werner und Klaus an diesem Abend ein . 

Werner Schlüter # 4944 . Klaus Lambers # 5442 
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.... es war eine freundschaftliche Begegnung. 

Der HEINKEL-Club Bremerhaven und Umzu von 1997 folgte am 15. September 2002 
einer schon seil längerem ausgesprochenen Einladung der HEINKEL-Freunde Am­
merland- Oldenburg zu einer gemeinsamen Ausfahrt "auf der anderen Seite der We­
ser", Hierzu muss man wissen, dass beide Clubs durch die natürliche Grenze der 
Unterweser getrennt sind und immer noch ein Übersetzen mit der Fähre notwendig ist. 
(Aber nicht mehr lange: im Jahre 2004 5011 die Untertunnelung der Weser ihrer Bestim­
mung übergeben werden.) 

An der Fähre bei Dedesdorf fanden wir uns mit neun HEINKEL-Rollern im besten Zu­
stand (wir und die Roller) ein; man will ja schließlich einen guten Eindruck hinterlassen. 
Als Treffpunkt war die Ortschaft LOY - genauer gesagt die Feuerwehrschule - verabre­
det. Überpünktlich begaben wir uns aufgereiht in Warteposition. (Bi ld 1) Wenig später 
folgte das unüberhörbare, unverwechselbare Motorengeräusch eines herannahen­
den Rollerschwarms. Zahlenmäßig weit überlegen präsentierte sich die "Ammerländer 
Übermacht". Nach einer kurzen Begrüssung und einem obligatorischen Erinnerungs­
foto wurde es ernst. Eingeteilt in drei gemischte Gruppen ging es nach BORBECK zu 
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einem ausgiebigen Frühstück mit vielerl ei MAmmerländer Spezialitäten" im "Dörphus" 
(soll heißen : Dorfhaus). Bei dieser Gelegenheit überreichte in Vertretung des terminiich 
anderweitig gebundenen Vorsitzenden Georg Kargoscha unser Schatzmeister, Schrift· 
führer und napoleonischer Sachwalter Manfred Sommer einen Erinnungsteller mit dem 
Wappen der Stadt Bremerhaven und weiteren Daten des Zusammentreffens. (Bild 2) 

Danach folgte in den bewährten Dreiergruppen die Weiterfahrt in Richtung BAD ZWI­
SCHENAHN. Hier hatten wir "Auswärtigen" Gelegenheit, das Zwischenahner Meer, 
die Ortsmitte und das Umzu vom (ehemaligen) Wasserturm aus höherer Perspektive zu 
erleben oder/und den Kurgarten und den Ort zu ergehen. 

Gegen 14.00 Uhr ging es weiter - natürl ich mit den üblichen kleinen Pannen (Vergaser, 
Zündung, Spritmangel, Verlust eines Öldeckels etc.). In der herrlich gelegenen Ort­
schaft OFEN erwartete uns im "Tourist-Hotel", zugleich regelmäßiger Treffpunkt der 
HEINKEL-Freunde Ammerland/Oldenburg, ein reich gedeckter Tisch. Das Wetter tat 
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sein Übriges: Bei strahlendem Sonnenschein und vorzüglicher Betreuung durch Ge­
arg Huhsmann und seine uns wohlgesonnenen Mitstreiter gab es Gegrilltes und vieler­
lei Getränke. (Bild 3) Wer hat schon einmal Gelegenheit, eine "Torfwurst" vom Gri ll zu 
probieren (ich weiß bis heute noch nicht, was drin war!) . Aber sie schmeckt ... .... ! Nicht 
nach "Moor", sondern nach "Mehr" - und dazu ein "kühles Blondes" . 

..... und wenn unser "napoleonischer Koordinator" Manfred Sommer nicht an den Auf­
bruch erinnert hätte?! Alles Gute hat einmal ein Ende. Gegen 16.45 Uhr begann die 
Rückfahrt nach Bremerhaven. 

Einhellige Meinung aller an dieser Begegnung Beteiligten ist der Wunsch nach einem 
regelmäßigen Zusammentreffen beiderseits der Weser. 

Unser Dank gilt nochmals den an der Organisation und Durchführung dieser für uns 
recht interessanten Ausfahrt beteiligten Helfern und Mitstreitern. Die etwa 195 gefahre­
nen Kilometer bleiben in guter Erinnerung. 

Günter Schriefer· Mitgl.# 4962 

Bild 3 
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ACHTUNG VORANKÜNDIGUNG! 

Heinkel-Freunde Osnabrück 
laden wieder zumAnheinkeln vom 02. bis 04. Mai 2003 ein. 

Unser Treffen findet statt im : Piesberger Gesellschaftshaus, 
Museum für Industriekultur, 
Glückaufstraße 1, 49090 Osnabrück 

Die Ausfahrt ist am Samstag um 09,30 Uhr (Mittagessen während der Ausfahrt). Aus 
organisatori schen Gründen ist es uns leider nur möglich , eine begrenzte Anzahl von 
Teilnehmern aufzunehmen. Eine schriftliche Anmeldung ist deshalb unbedingt nötig 
(bis 14.04.03). 
Das Nenngeld beträgt: 25,00 € (bei Anmeldung bis zum 14.04.03) 

30,00 € (bei Anmeldung nach dem 14.04.03) 
15,00 € (für Tagesgäste / nur Samstag) 
(für Kinder unter 10 Jahren erheben wir kein Nenngeld) 

Anmeldung zum 4. Osnabriicker Anheinkeln 
Ich (Wir) nehme(n) am Treffen vom 02.05.2003 bis 04.05.2003 teil und kommen mit: 

_ _ erwachsenen Personen Freitag bis Sonntag ..ß., nur Samstag -.e.. = € 

Kinder unter 10 Jahren Freitag bis Sonntag ..(i.. nur Samstag a(f.. - € 

Übernachtung: ...e- eigenes Wohnmobi l n(f. eigenes Zelt "<f'I Saal Gesellschaftshaus 

Das Nenngeld für angemeldete Person(en) ist auf das Konto überwiesen: 
Roll Bruns, Osnabrück/Sparkasse Osnabrück/KNr. 45 11 00 96 17/BLZ 265 501 05 
Ich erkenne die mir vorliegenden Tei lnahmebedingungen mit meiner Unterschrift an. 

Anmelder: Name:. ............. .... .... .. ...... ............. .. ............ .. 

Strasse: .. ... .......... ............ ............................... .. 

Piz : ....... ........ ....... Ort: .. ....................... .. 

Telefon: (0 ................. ) ................................................. .. 

Ort 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: 

Datum Unterschrift 

Der Veranstalter übernimmt gegenüber dem Teilnehmer keinerlei Haftung für Personen-, Sach· 
oder Vermögensschäden, welche im Zusammenhang mi t der Teilnahme an diesem Treffen entste­
hen können. Die Teilnehmer des Treffens verzichten unter Ausschluss des Rechtsweges durch 
ihre Unterschrift auf der Anmeldung auf jede Haftung durch den Veranstalter für auf dem Treffen 
oder im Zusammenhang mit diesem erlittenen Schaden. 

Die Teilnahme am Treffen geschieht auf eigene Gefahr. 

Anschrift: Rolf Bruns, In der Bornheide 4, 49086 Osnabrück 
Telefon (0541) 3 72 23 oder Fax (0541) 50 64 68 37 
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ACHTUNG VOIlANKÜND/GUNGl 
INTERNATIONALES ROLLERTREFFEN 2003 IN DEN NIEDERLANDEN 

Zu Pfingsten 2003 organisiert Heinkelklub ~ De Kwakel " sein 8. Internationales Rollertreffen. Wir 
haben auch dieses Mal alles Mögliche getan, um Ihnen ein großartiges Programm präsentieren zu 
können. So gibt es z.B. eine Bootfahrt Freitagabend, am Samstag einen kleinen Ausflug und 
Ersatzleilemarkt und am Sonntag wie immer eine große Tour von ca 150 km mit Überraschungen. 
Diesmal wird das Treffen wieder veranstaltet auf dem Sportgelände "Oe Aandhoorn" in Uithoorn. 
Dieses Sportgelände ist sehr schön und hat eine perfekte Sanitäranlage. ~ De Randhoorn" liegt an 
der Kreuzung vom Randweg und Noorddammerweg in Uithoorn. Tel. 0031297-563681 
Am Freitag, dem 6. Juni 2003 ab 12.00 Uhr sind Sie willkommen auf dem Randhoorn Gelände. 
Möchten Sie früher nach den Niederlanden kommen, dann können Sie übernachten auf dem 
Campingplatz "Het Amsterdamse Bos~ (ca 5 km entfernt), Noorddijk 1, Bovenkerk (Amstelveen), 
Tel. 003120-6416868. Für übrige Campingplätze oder Übernachtungsmöglichkeiten können Sie 
sich in Verbindung setzen mit dem Fremdenverkehrsverein, Laan van Meerwijk 16, 1423 AJ 
Uithoorn, Tel. 0031297-532725. Jeder Roller oder Kleinwagenfahrer ist herzlich willkommen über 
50 ccm, egal welche Marke. Selbstverständlich rechnen wir damit, dass Sie nicht alleine kommen; 

nehmen Sie also Ihre Frau / Mann / .Kinder I Freund(e) mit. C "bbean _ ., arl 
'i,,/ "?f\ '~"1 tlollid9t 
J,!''''~f-' '\ ~ . 

~\"':h· .. t --!.~ .t~\,, ~ ,_ 
Diesmal hat unser Treffen das Thema uCaribbean Holtiday". Es gibt einen Pokal zu gewinnen für 
denjenigen, der diesem Thema mit Kleidung oder Roller I Kleinwagen am besten Ausdruck 
verleiht. Also, lassen Sie Ihre Fantasie sprechen, aber denken sie daran: Es darf, aber nichts 
muss! 
Wie Sie lesen können: es gibt viel zu tun auf diesem Treffen und Sie brauchen sich nicht zu 
langweilen. Es gibt sicher auch für Sie etwas zu tun, was Spaß macht. Außerdem finden Sie auf 
der Infotalel eine Liste von Sehenswürdigkeiten in der Umgebung. Kurz gesagt. wir tun unser 
Bestes, ihnen ein goldenes Wochenende zu bereiten. Sie brauchen nur Ihre gute Laune mitzubrin­
gen. Die Gebühren dieses Treffens sind angegeben auf der anderen Seite dieses Formulars. Ihre 
Voreinschreibung sollte bis zum 20.05.2003 bei uns eintreffen. Wir haben das Treffen auf 350 
Teilnehmer begrenzt. 
Bei der Einschreibegebühr sind inbegriffen : 
• Teilnehmerurkunde 

Jahresanhänger 2003 
(für Teilnehmer über 6 Jahre) 
Zelt-oder Camperplatz 

• Jeder Abend Musik und Heiterkeit 
• Überraschungsfahrt am Sonntag 
• Treffentasche 
• Bootfahrt 

• 3x gemeinsames Frühstück • Verschiedene Touren und Besuch 
• Mahlzeit am Samstagnachmitlag von Sehenswürdigkeiten 
Falls Sie nicht vorangemeldet sind und Sie entschließen sich, trotzdem unser Treffen zu besuchen, 
gilt bei Ankunft leider (wegen mit Bestellungen und Verabredungen) , dass Sie ausschließlich auf 
dem Campingplatz zugelassen werden können gegen die genannten "Ankunft Preise". Sie emp­
fangen dann auch keine Urkunde / Jahresanhänger / Frühstücks-Marken und Überraschungen 
am Sonntag. Das wäre doch schade oder? 

Also rechtzeitig einschreiben und abschicken 
Auf Wiedersehen beim 8 Internationalen Rollertreffen 2003 vom 6 bis zum 9. Jyni 
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ANM ELDEFORMULA R 
FÜR DAS 8. IN TE RNA TIONA LE ROLLERTREFFEN 

VOM 6. BIS ZUM 9. J UNI 2003 (PFINGSTEN) MAX 350 TEILNE HMER 

FAMILIENNAME: _________ MANN I FRAU GEB.·DATUM: _____ _ 

VDRNAME : _ ___ _______ STAATSANGEHÖRIGKEIT: ______ _ 

ADRESSE: ___________ AUSWEISNUMMER: ________ _ 

PLZ I WOHNORT: _________ TEl. NR.: ___________ _ 

FAHRZEUGMARKE: ________ TYP: _ _____ BAUJAHR: ____ _ 

KLUBMITTGLIED 0 JA 0 NEIN WELCHE: _ ___ NR: ______ _ 

NIMMT TEIL AM 8. INTERNATIONALEN ROLLERTREFFEN 

UND ERSCHEINT MIT PERSONEN UND FAHRZEUGEN 

ANKUNFT: 06 - 07 - 08 JUNI / ABREISE: 07 - 08 - 09 JUNI (BITTE UMKREISEN) 

DAS GELÄNDE IST AM 06 JUNI AB 12.00 UHR GEÖFFNET. WENN SIE DAS FREITAGABEND­
PROGRAMM NICHT VERPASSEN MÖCHTEN, DANN SOLLTEN SIE SPÄTESTENS UM 18.30 
ANWESEND SEIN I! 

WEITERE TEILNEHMER: 
VOR UND FAMILIENNAME ALTER M / F 

11 
Randweg 

Je Treffenterlein
n 
I g de Randhoom 

A. _________ _ 

a 
~ 

B. _____________ _ 
• 3 
3 

..--.. Provinciale Weg ~ N201 ...-. 

~meer 
111 u~ 

c. __________ _ _ 
0 . __________ _ 

E. _____________ _ 

GEBÜHREN CES TREFFENS: (UNGEACHTET DER TEILNAHMEDAUER) 

ALTER TEl LN. Voreinschreibung Einschreibung bei Ankunft 
(bis 20.05.2003) (siehe andere Seitel !) 

Obis 6 Jahre € 00 € 5 In; INK~:I ,-CWIJ 

6 bis 18 Jahre E 15 E 25 ~ 
18 Jahre und alter € 35 € 45 

WIR BITTEN SIE, DIE TEILNEHMERGEBUHR BEI ANKUNFT BAR ZU BEZAHLEN 

Weilere Info: 1t 003123-5630528 (Carole), 1t 0031297-533771 (Ton) oder llF.lITSCIIJ .... NI)"." 

1t 0031297-534175 (Richard) 
*. JEDER TEILNEHMER HAFTET PERSÖNLICH FÜR ENTSTANDENE SCHÄDEN ** 

On Datum Unterschrift 

Dieses Formular einsenden an : Heinkelklub " Oe Kwakel" 
Kennwort: Rollertreffen 2003 / Postbus 81 5 / 1424 ZA Oe Kwakel l Nederland 
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ACHTUNG VORANKÜNDIGUNG! 

Liebe PERLE-Fans. 

~~411-~\.perle l;,,~ 
~ .... 

~ ~ 
~"- '" ~6;Sch G({\Vs'o 

eine kleine Vorabin(ofm illion: Nach cim.:m Jah r Pali se ist nUll wieder ein PERLE­
TrefFen geplant . 
Diesmal in Schwäbisch GmOnci in Zusammenhang mit einem kleinen Oldie-Markt 
und einem Musik-Happening in der Zeit vom 

20. - 22. Juni 2003 

Dk: Programmgestaltung ist noch in der Planung unter <tktiver Mithilfe von unserem 
PERLE-Guru Gerd Philippi. Bei Interesse an cincrTci lnahmc senden wir Euch die 
nöt igen Informntionctl und die Programmgestaltung zu. 

GÜtltef Rohwer 
Honiggasse 52 
73525 Schwäbisch GmOnd 
Tel. 0 7171. 29 11 

Gerd Phi lipp; 
Oppershofcncr SIr. 40 
6 1200 Wöl fershcim 
06036.98 1520 

A7 

o I,LC ..... -\j~i)--:;jt-----:"':2"":i \ NördhngM 

o Heidenhe'm 

Über eine rege Teilnahme wü rden wir uns freuen. 
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ACHTUNG VORANKÜNDIGUNGE N! 
Delltschlanddllrchqllerung von Süd nach Nord! 

Als Anfahrt zum Jahrestreffen 2003 in Kaltenkirchen planen wir mit unseren Fahrzeu­
gen eine Deutschlanddurchquerung. Es geht vom südlichsten an den nördlichsten Ort 
Deutschlands. Hierbei werden wir ca. 1.800 km in 6 Tagen zurück legen und die histo­
ri schen Orte Grunbach, Zuffenhausen und Speyer besuchen. 

Wer Interesse hat sich - ggf. auch unterwegs - anzuschließen, meldet sich bei Hardy 
Eiseie unter ( (071 41)251924 
oder unter heinkelstammtischludwigsburg@epost.de. 

Hardy Eiseie (# 35 95) 

HEINKEL-JAHRESTREFFEN 2003 
Wie sich vielleicht schon rumgesprochen hat, richten wir, die Heinkel-Freunde Harn­
burg e.V. das Jahrestreffen 2003 aus. Das Treffen findet nicht wie üblich Pfingsten , 
sondern Himmelfahrt (Vatertag) den 29.5.-1.6.2003 statt. 

Wir haben ca. 25 km nördlich von Hamburg in Kaltenkirchen, direkt an der A7, einen 
30.000 m2-Festplatz mit eigenen Ver- und Entsorgungsstationen für Wohnmobile ange­
mietet. Ein Wohnmobil -Stellplatz für früher anreisende Heinkler ist gegenüber dem 
Festplatz. Er ist kosten frei. 

Den von Klaus Sander in der Info Nr. 3/2002, Seite 15 angegebenen Informationen , 
möchten wir hinzufügen , dass die Holstentherme, auf dem Nachbargrundstück, ihre 
Innen- und Außenbäder für unsere großen und kleinen Gäste anbietet. 

Da der Heinkel-Club Deutschland e.v. 2003 sein 20-jähriges Jubiläum hat, bietet es 
sich an , dieses bei uns zu feiern. 

Weitere Informationen findet Ihr auch im Internet unter: 
Homepage der Heinkel-Freunde Hamburg e.V.: 
http://homepage.harnburg.de/Heinket-Freunde-Hamburg/Horne.hlrn 
Homepage der Holsten Therme: http://www.holslenlherme.de 

Es grüßen die Heinkel . Freunde Hamburg e. V. 
1. Vorsitzender Heiko Ungethüm. 2. Vorsitzender Klaus Sander 

Roller 11. Kleinwagentreffen 
m NienburglWeser am 27.-29. Juni 2003 

Das Rahmenprogramm: 27.06. Anreise, 28.06. Rundfahrt/Besichtigung, 29.06. Aus­
stellung bis 14.00 Uhr: Ende der Veranstaltung. Tei lemarkt alle Händler u. Gäste, Zu­
lassung der Roller u. Kleinwagen 850 ccm. bis Bauj . 1972. 

ANMELDEFORMULARE: Hans-Jürgen Kern , Königsbergerstr. 16, 27324 Eystrup/W. 
Tel. 04254-8482, Fax 8760, E-Mail HJ-Kern@t-online.de 
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Termine - Treffen 
7.3. - 9.3. Retro Classic in Stuttgart 

29.3. - 30.3. Technorama Kassel auf dem Messegelände 
10.4. - 13.4. Techno Classica in Essen 
12.4. - 13.4. Veterama in Ludwigshafen 

27.4. Privater Oldtimer Tausch- und Teilemarkt 
in Störy, Hannomag-Halle 

27.4. 19. Oldtimertreffen und Tei lemarkt 
in Ellringen bei Lüneburg 

27.4. 20. Oldtimertreffen mit Teilemarkt in Blekede / Eibe 
1.5. 23. Braunschweiger Oldtimertreffen mit Teilemarkt 

auf dem VAY Gelände 
3.5. - 4.5. Technorama in Ulm 

17.5. Lagertag 
17.5. Roller- und Kleinwagentreffen in Cloppenburg 

29.5. - 1.6. HEINKEL-Jahrestreffen 
in Hamburg / Kaltenkirchen 

6.6. - 9.6. De Kwakel , Holland 
14.6. - 15.6. 22. Oldtimertreffen in Bockhorn 
13.6. - 15.6. 22. Bockhorner Oldtimer- und Teilemarkt 
19.6. - 22.6. Rollertreffen Tschengla 
27.6. - 29.6. Roller- und Kleinwagentreffen in Nienburg / Weser 

29.6. Mitgliederversammlung in Aschaffenburg 
19.7. - 27.7. 2.000 km durch Deutschland 
9.9. - 21.9. IAA in Frankfurt 

12.9. - 14.9. Heinkeltreffen auf der Loreley 
20.9. - 21.9. Technorama in Hannover auf dem Messegelände 

10.10. - 11 .10. Veterama in Mannheim 

\\ h' h'aut'/'n 11m unst'/'t' H'/'slt)/"bt'nt'n IIt,inkt'l-h't'undt,: 
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Ger/mnl Kurz 

Adolf "o"gi" 

Jiirgell Pols/er 

r lein.kel- Frel.ll1.de l3erÜ/I 

Pfälzer lIeinkel-N eunde 

lfeinkel-Slommtisch. Mün.ster 
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13595 Berlin Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im .. Ruderverein Berlinu • 

Brandensteinweg 2, , 3595 Berlin . 
Info: Christian Kemnitz, Sandstraße 50, 13593 Berlin, Tel.: 36283566, Handy: 0173-8994399 

21680 Stade Heinkel-Freunde Niedere/be 
Wir treffen uns an jedem 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in 21680 Slade in der Gaststätte 
HTrelfpunkt~, Wilhelm-Sietas-Str.12. 
Info: Warner von Bargen, Tel. 04167/371 oder 

Reiner von der Fecht # 4449, Tel. 04777/632 oder 01772113537 
E-Mail: v.d.Fecht@t-onlin8.de 

22527 Hamburg Heinkelfreunde Hamburg e. V. und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte .. Am Sportplatzring .. , Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470 
Info: Uwe # 882, Tel. 040/7924350 

und Heiko # 3361, Tel. 04191 /88348 

24941 Flen sburg Heinke/-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat in .. Schröder·s" , Neuholzkrug, 
in 24941 Jarplund-Weding um 20.00 Uhr. 
Info: Horst Krüge/, Eckernförder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461/98462 

26160 Ammerl and-Oldenburg Heinkelfreunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Info: A/oys Knelangen, Glockonstraße 3, 26160 Bad Zwischenahn, Tel. 0441 -69425 

Georg Huhsmann, Brockl7auserwg, 26160 Bad Zwischenahn, Zel. 0441 -69091 

26736 Ostfriesland Heinkelfre unde .. Nordwest" Ostfriesland 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 15.30 Uhr im "Hotel zur Post" , 
26736 Pewsum (Krummhörn) . 
Infos: eernh. Hühn (#4434) , Tel.: 04923·1838, Waldemar Wagner (#5237), Tel.: 04923·990926 

26757 Nordseeinsel Borkum Helnkel-Freunde Borkum 
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann , Deichstr.17, 
Tel.: 04922/2386 

27574 Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & " Umzu" 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim , Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info: Manfred Sommer, Tel. 0471 /52643 

28309 Bremen He/nkel-Freunde Bremen Unterweser 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Bootshaus Sporthafen-Gaststätte. 
zum Sporthafen Hemelingen 8 in 28309 Bremen. 
Info: bei Wilfried Thölken Tel. 04207-7749 oder bei Heino Welge Tel. 042 1-540828 

30880 Hannover Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im »Klub-Restaurant .. , Guten­
bergstraße 21 , in Hannover-Laal zen, Tel. 051 1/5163900. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 1. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, auf dem Parkplatz 
nSchloß Marienburg", Nähe 8 3 und an jedem 2. Sonntag im Monat im Natu rfreundehaus Graf­
horn, Grafhorner Str. 30, 31275 l ehrte-Immensen, Tel. 05175/2790 
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33378 Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus "Jägerheim" 
(Inh. Farn. Brentrup) , Am Jägerheim 1, im 0 1 Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054. 

33818 Ostwestfalen/ lippe Heinkel-Freunde Ostwestfa/enlLippe 
Wir treffen uns jeden lelzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldreslaurant "Zur Eiche", Waidstraße 10 in 33818 Leopoldshöhe, Tel. 05202/81011 ab 20 Uhr. 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221 /71514 und ChristoplJ Strunk, Tel. 05206/70312. 

34260 Kassel Heinkel-Freunde Ka ssel 
Unsere monatl ichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle« 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Info: Michael Keller, Tel. 05673/920644 

und K.-H. Schilling. Tel. 05604/7289 

37120 Göttingen Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im "Landgasthaus Fricke", Mitteistraße 13, 
37120 Bovenden OT Lenglern, Tel. 05593/701. 
Info: Frank Heise, Tel. 05507/2944 

37520 Harz Heinkel-Interessengemeinschaft Harz 
Unsere Teffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten 
statt. 
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522-84775 oder 0179-1131344 

40878 Ratingen - Rheinland Heinkel-Freunde Bergisches Land 
Unsere Treffen, Ausfahrten und Stammtische finden unregelmäßig nach Absprache statt. 
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 

Hans Peter Carstensen, Tel. 02153·6218 

44225 Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quelle", Dort· 
mund, Stockumer Straße133a. 
Info: Klaus Reinemann, Tel. 0231 /5 10231 oder Georg Hildebrand, Tel. 0231/751815 

48143 Münster Heinke/·Club·Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte .. Feld sChlößchen" in 48143 Münster, 
Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Info: Martin, Tel. 0 25 32 / 14 42 sowie Alfred, Tel. 02507 /2662 

48432 Rheine Heinkel·Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte "Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Info: Narben Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572-97572 

49086 Osnabrück Helnkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
"Blau-Weiß-Schinkel ", Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, Tel. (0541) 707121. 
Info: Alfred Reichert, Tel. 0541 /74766 

und Rolfs Bruns, Tel. 0541/37223 und email: robruns@t-online.de 
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49525 Lengerich Heinkelfreunde " Lengerich un drümme tou" 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich, 
Lienener Straße 15, Tel. (05481) 82323. 
Info: Walter Niggenaber, Telefon + Fax 05481/6582 oder 0172/5323108 

49610 Quakenbrück Heinkelfreunde Art/and 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im "Jagdhaus Spark«. 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427, 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Info: Kar! Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431 /5324 

51373 Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant .. Manforter Hof«, 
Manforter 8tr. 247, 51373 Leverkusen-Manfort. 
Info: Jürgen Pistel, Tel. 0214-65285 

Werner Jablonski, Tel. 0214/41285 
Wiffried Schorn, Tel. 0214/42592 

57439 Sieger-Sauerland Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte "Cramer« in Attendorn-Lichtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. 
Info: Hansi und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 

Gerhard Neumann Tel. 02732/80538 

65462 Rhein-Main Heinke/-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im »Hotel-Restaurant Ditt«, 
Darmstädter Landstraße 12, in 65462 Gustavsburg. 
fnfo: M. Ungar 06134/54369 

67454 Pfalz Heinkef-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Böckler­
Straße 47 in Haßloch. 
Info: Heinz Friederich, Tel. 06324/2788 und Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099. 

71640 ludwigsburg Heinkef-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab ca. 20 h im "Schützenhaus" bei Ludwigs­
burg - Nackarweihingen. 
Anfahrt : Nach Ludwigsburg auf der B 27. Am Favoritepark, wo die B 27 rechtwinklig abbiegt, von 
Norden kommend links, von Süden kommend rechts abbiegen Richtung Marbach. 

Der Ausschilderung "Marbach" folgen, am Neckar entlang an Neckarweihingen vorbei. In Sicht­
weite des Kraftwerkes rechts abbiegen, das SChützenhaus ist von dort aus ausgeschildert. 
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71 735, Tel. 07042/7615 

72658 Bempflingen Heinke/-StammtiSCh Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den " Hexenbanner­
Stuben«, Nürtinger Straße 77. 
Info: Wolfgang Tränkner # 1930, SeestraBe 10, 72658 Bempflingen 

74912 Kraichau Heinke/-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte 
»Zum Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Itt lingen 
entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Info: Bernd Reinke # 927 . Klaus Schenk # 2885 
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77756 Klnzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh, im Gasthaus 
"Schwarzwälder Hofe<. 
fnfo: Ernst WÖhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 07833/1041 

Martin Uhl, Im Dörfle 29, 77709 Welschensteinach, Tel. 07832/6536 

79232 March-Holzhausen Heinkel-Freunde $üdbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
»Zum Löwen« um 20.00 Uhr. 
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 

87600 Allgäu Heinkelstammtisch AI/gäu 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell im Gartenweg 
(neben Stadtsaal, Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren. 
fnfos: Jürgen Schneider (#5116) 08243-968799 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341· 15193 

88512 Mengen Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, "Alte Post", Alte Haupt­
straße in Mengen, um 20.00 Uhr. Nähere Informationen von: 
Info: Warner Kessler *1336*, Römerweg 12, 88512 Mengen, Tel. 07572/2699 

oder Michael Kessler *4487*, Sebastianweg 12, 88512 Mengen-Ennetac/J, 
Tel. 07572/711 606, Fax 07572/711607, E-Mail: MKess/er@t-online.de 

93413 eharn Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal "Klostermühle Altenmarkt". 
93413 Cham , Tel. 09971 -760871, 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Straße 9, 93413 eharn. 
Telefon 09971-6611 0.09971-30369. am Flugplatz, 2. Vorstand: Horst Ostarek, Ried am Pfahl 19, 
Tel. 09971 -31108 

97849 Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Info: Manin Volkmann, Kirchgasse 11, 97849 Roden, Tel. 09396/1528 

Marktplatz 
Suche Heinkel Kabine 4-Rad (kein Trojan) in möglichst gutem, fahrberei ten Zustand mit TÜV 
(sofortige Bezahlung ist selbstverständlich) 

Horst Walljes (#0063), Bremen, Tel. 0421 -6162432 oder Mobil 0174-7562773 

Suche Heckklappe und original Stoßstange hinten für Kabine Typ BO 150. 
Winfried Heinkel , # 4310, Tel. 09332-3322 oder E-Mail : HeinkeI2@gmx.de 

Verkaufe Zylinderkopf (Kabine) mit Auspuffkrümmer, Schaltdrehgriff 4-Gang, je 80 Euro 
A. Tolle , #563, Tel. 04941 -87524 
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Verkaufe 2 Heinkel-Motorrol1er 103 A2, 1. Baujahr 1961 , blau/silbergrau Me­
tallic (Mercedes), 2.Baujahr 1960, roVschwarz. Beide Roller von Grund neu 
aufgebaut. Sämtliche Verschleißteile neu oder A.t. Originale mit TÜV. Je Motor­
roller 4.000,· EUR, näheres unter Tel. 04251 -161Wilfried Steinborn, #5533 
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Marktplatz 
Suche für Heinkel-Kabine Türschlüssel Nr. 7353. Da die Türschlösser für alle möglichen 
Fabrikate gefertigt wurden oder noch werden, könnte vielleicht jemand einen Schlüssel haben 
und mir mit einer Kopie helfen. # 4625/Ka Tel./Fax: 02681 -3143; helmutfuessle@t-online.de 

Verkaufe Heinkel Perle, Kreidler AS Elektronik, Kreidler AS Motor 5-Gang, 6,25 PS, Kreidler 
Rennmaschine mit VFV Pass, Schenk Wasserwirbelbremse 0,5-30 PS, Preis VS 

A. Conrad, Mitgl .-# 5390, 45149 Essen, Tel. : 0201/712965 oder 0201 /714960 

Verkaufe Heinkel -Aoller 103 Al , Baujahr 1958, rot , TÜV 08/03 , guter Zustand: Preis 
VB 3100,- EUR Marlene PölI , Tel. 06047-6456 

Verkaufe Heinkel Tourist 102 Al , Bj . 1958, fahrbereit, Preis; 1750,· EUR, Heinkel Tourist 103 A2, 
Bj . 1961 , fahrbereit , ohne Papiere, Preis: 1500,· EUR,Heinkel Perle, Bj. 1956, komplett, war aber 
im Büro als Blickfang, daher nicht fahrbereit, Preis: 1050,- EUR, NSU Quickly, Bj . 1957, Original· 
zustand, fahrbereit. Preis: 400,- EUR Jörg Hennig, # 4848, Tel. 05175-4168 

Verkaufe Heinkel-Roller 103 Al , Baujahr 1958, Zustand 2-3, abSOlut original , Farbe: Pelikan ro1/ 
schwarz, Motor überholt, Spezialwerkzeug, Literatur und einige Ersatzteile, Preis zusammen: 
1.550,· EUR Herbert Eckstein, # 3001 , Rodderweg 8, 50169 Kerpen. Tel. 02237-657895 

Verkaufe Clipperscheibe, neuwertig Spangen berg, Tel. 05102-3903 

Verkaufe Heinkel 103 - AO, Baujahr '56. vor 2 Jahren restauriert , Zustand 2. komplett mit vielen 
Ersatzteilen (2. Motor, Zylinderköpfe, Regler etc.) und Spezialwerkzeug. Der Roller steht in Pinne­
berg und kann jederzeit nach Absprache besichtigt werden. Preis VB 1650.- EUR . 

Oliver Hopf, #1495, Tel 040-519252 (AB) oder oliver-hopf@web.de 

Verkaufe Heinkel-Tourist 103 A2, Erstzulassung 3/66 , 53.000 km, 1995 Neulackierung, gepfleg­
ter Zustand, Farbe: schwarzl rot, TÜV 9/03 mit großer Windschutzscheibe und vielen technischen 
Unterlagen, Preis: VB 2.700,- EUR Manfred Trutnau. # 2558, Tel. 05031 -75754 

Verkaufe 103 Al , EZ 1958, schwarz/rot, für ca. 3.000,- EUR fachmännisch restauriert, viele 
Neuteile, Kofferkasten vom A2, Preis: 2.600,- EUR Dr. Stephan Moll. Tel. 06196-21346 

Verkaufe Tourist 103 A2, Baujahr 1962, TÜV 10/2003 , voll fahrbereit , Farbe Gletscherblau (nicht 
mehr original) , Sitzbank rot, Kofferkasten top (sandgestrahlt und lackiert) , Schulzschild mit leich­
lem Rost , zweites Schutzschild im Originalzustand, fast kompletter zweiter Motor mit Schwinge 
und viele Kleinteile, Original Werkzeug, Original Bedienungsanleitung, Preis VB EUR 2000,-

Heiko Giese, Tel. 089-755 85 98, Fax 089-755 98 20, email : juheLgiese@t-online.de 

Verkaufe: Roller Typ 112-0, EZ 5/1956, 974 km gelaufen, komplett . nicht fahrbereit und 101 AO, 
EZ 8/1953 , hellgrün. 9164 km gelaufen. komplett gegen Gebot, Walter Müller, 0170-2445640 

Suche 103 A2 oder 103 AO in hellgrün I beige oder blau I weiß aus 1. Hand im fahrbereiten 
Zustand und Papieren und Kabine 154. Walter Müller, Mobil 0170-2445640 

Verkaufe Heinkell03 A2, Baujahr 1963. rot, TÜV 5/04 , fahrbereit, VB 1.600,- EUR 
Werner Stoever, Tel . 04221 -20815 

Verkaufe 103-A1 , Bj . 1960, m. Royal-Seitenwagen (1954) , sehr schönes Fahrz .• TÜV 5/03 , 
Mahle-Kolben , Zyl. geschl. , Kopf bleifrei usw., kl . Sportscheibe. H. Urhan, Telefon 04933-1600 

Verkaufe Heinkel 101 AO, EZ 8/53 , orig. 5.338 km gelaufen, mit Windschild , E-Motor. Original­
Zustand beige und Originalpapiere sowie 102 Al . EZ 3/55 , Original-Zustand und fahrbereit , 
beide nach Gebot vk. Walter Müller, Mobil 0170-2445640 

Suche 103-A2, evtl . Steib SW in blau/weiß oder roUweiß im gulen Original-Zustand mit Origi ­
nalpapieren und Heinkel Perle aus 1. Serie Waller Müller, Mobil 0170-2445640 

Anmerkung: Für Fehler In den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen 
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